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Ausgabe I AurichDienstag , 14. September 1943

Die Lage in vier Tagen völlig gewendet
Der deutsche Gegenschlag gegen den Verrat Badoglios durch die Befreiung des Duce gekrönt

Wut im Feindlager
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 14 . September .

Ganz selten in der Weltgeschichte waren
wenige zusammengedrängte Tage von einer sol¬
chen dramatischen Wucht erfüllt wie die Zeit
spanne, die zwischen dem Abend des 8. Septem¬
ber und dem Abschluß des 12. September 1943
liegt . Als unsere Feinde am Mittwoch der ver¬
gangenen Woche den Zeitpunkt für gekommen
erachteten , um die vollzogene Kapitulation der
Badoglio -Verräter der Weltöffentlichkeit be¬
tanntzugeben , da taten sie das in dem Glau
ben, daß es ihnen nunmehr gelungen sei, Ita
lien ,,aus dem Kriege zu boren “ und „die weiche
Bauchseite des europäischen Kontinents vom
Süden her aufzuschlißen". Im Besitz der Zu¬
sicherungen , die ihnen die römischen Verräter

gegeben hatten, lebten sie in dem Serwahn, daß
die deutschen Truppen auf italienischem Boden
in die militärische Katastrophe mit hineinge
rissen werden konnten , und daß damit eine ent¬
scheidende Etappe auf dem Wege zum Endsieg
zurückgelegt sein werde . Als Sonntagabend die
Aetherwellen die Befreiung des Duce tündeten ,
da konnte diese Tatsache nach den Ereignissen
der vorausgegangenen Tage in der ganzen
Weltöffentlichkeit nur als symbolisch dafür auf¬
genommen werden, daß die großangelegte strate¬
gische Spekulation der Achsengegner , an die sie
feit Casablanca all ihre Kräfte und Anstren
gungen gesetzt hatten , zusammengebrochen ist .

nungen gelöst , die im Laufe der letzten Wochen | auf die zu erwartenden politischen Auswirkun¬
die Stimmung des bulgarischen Volkes beein¬

Kraft ist aufs höchste gestiegen." Eine norwegi¬
flußt hatten . Das Vertrauen in die deutsche

sche Zeitung sagt , daß die Nachricht von der
Befreiung Mussolinis wie eine Fanfare "
wirke . Nach Lüge und Falschheit siege nun die
Gerechtigkeit . In Buenos Aires spricht
die Zeitung „Cabildor " von der herrlichsten
Verteidigung der Freundschaft . Nicht alles
wird durch die Lava des Materialismus erstickt,
es bleibt das heroische Lebensgefühl , das in all
seinen Taten Adolf Hitler beseelt ."

N

gen geradezu fassungslos vor Enttäuschung und

ein britisches Nachrichtenbüro, daß die Bevölke=
vor Wut . Es sei nicht zu verkennen , so meldet

rung in London die Nachricht von der Be¬
freiung Mussolinis mit tiefstem Erstau¬
nen und größter Empörung aufge¬
nommen habe. Erst vor wenigen Tagen sei
versichert worden , daß er sich in sicherem Ge¬
wahrsam befinde . In ohnmächtiger Wut wird
den „Schuldigen", die Mussolini zur Flucht
verholfen und die Regierung Badoglio hinter¬

Auch in England vermag man sich der gangen hätten , angedroht , daß sie mit „ ernsten
Folgen zu rechnen " hätten . Es wird in die¬

Erkenntnis nicht zu entziehen, daß die Besem Zusammenhang ausdrücklich an eine Ver¬
freiungstat moralische Ausstrahlun einbarung mit den Badoglio -Verrätern er¬
gen von denkbar stärkster politischer Bedeutung innert , nach der Mussolini auf Verlangen aus¬
haben wird . Die politischen Wirkungen " , so
wehtlagt ein Reuter-Vertreter, „werden wahr geliefert werden sollte. Sonntag noch war aus

britisch - amerikanischer Quelle eine Meldung
scheinlich besonders auf dem Balkan erheb¬
lich sein, denn die Befreiung Mussolinis stellt perbreitet worden , nach der das Verfahren

gegen den Duce ,, bereits in allen Teilen fest¬
sich nicht nur als ein Husarenstück dar , sondern gelegt" sei. Die gegnerische Agitation hat selbst
auch als eine Kundgebung in dem Sinne , daß alles getan , um Mussolinis Schicksal zum Sym¬
diejenigen , die treu zur deutschen Sache stehen , bol zu machen . Nun ist es zum Symbol in dem
durch die gleiche Treue belohnt werden " . Wo Sinne geworden , daß das schmachvollste Doku¬
im Feindlager noch Sinn für soldatische und ment aller Zeiten , der Waffenstillstandsvers
sportliche Leistung besteht , kann man nicht trag vom 3. September , nur einen Fezen
umhin , wenn vielleicht auch mit einem zwischen Papier darstellt .
den Zähnen zerquetschten Fluch , die Befreiung
des Duce als „ die verwegenste und sensatio¬
nellste Heldentat dieses Krieges" anzuerkennen.
In einem Bericht aus London heißt es , daß
dieser Streich „phantastisch wie ein Jule -Verne¬
Roman " sei .

monatsplanes

In der Feststellung , daß dieser Vertrag zur
Farce geworden ist, liegt der Zusammenbruch
aller strategischen und politischen Spekulationen ,

eingeschlossen , die die Substanz des Neun¬
von Casablanca darstellten .

Mussolini kehrt in ein Italien zurück, aus dem
die deutsche Wehrmacht alle früheren Belastun
gen dynastischer Herkunft beseitigt und die

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Eichenlaub mit Schwertern für Hauptmann Rall
Hohe Auszeichnung für einen erfolgreichen Jagdflieger und hervorragenden Verbandsführer

() Berlin , 14 . September .

Der Führer verlieh dem Hauptmann
Günter Ra11 , Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader, als 34. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwer¬
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Es trifft den Kern der Sache , wenn eine Man macht sich in England diesmal nicht
bulgarische Zeitung die Befreiung des Duce als die Mühe , die Richtigkeit der deutschen Dat

die Krönung des deutschen Gegenstellung anzuzweifeln oder die Bedeutung des
schlages auf den römischen Verrat und auf Ereignisses zu bestreiten . Man ist im Hinblic
bie darauf gestützten militärisch - politischen
Pläne der Briten und Amerikaner bezeichnet .
Geradezu atemlos fühlt sich die Weltöffentlich
feit gegenüber dem rasenden Tempo der Maß¬

nahmen, durch die die deutsche militärische Füh
rung einen teuflisch berechneten Anschlag unserer
Feinde und ihrer verräterischen Kumpane in
der praktischen Wirkung ins Gegenteil verkehrt
und in der Feindwelt einen jähen Absturz aus
verfrühter hysterischer Jubelstimmung in furcht¬
baren Razenjammer bewirkt hat . Ueberall in

der Welt fühlt man sich von der menschlichen
wie von der politischen Seite der dramatischen
Wende , für die die Befreiung des Duce Symbol
wurde , in gleicher Weise gefesselt und hinge¬
rissen . „ Ueberwältigt vor Freude " ist ,

wie der Präsident des japanischen Informa¬
tionsbüros vor Pressevertretern versicherte, die
gesamte japanische Nation . Aus Spanien wird
berichtet, daß dort die Befreiung Mussolinis
als die ergreifendste Kundgebung
der Freundestreue " empfunden werde ,
bie es je gegeben habe . In ganzseitigen Bal¬
tenüberschriften fündigten Extrablätter in der
argentinischen Hauptstadt , daß „ Adolf Hitler
sein Wort gehalten hat ". Aus allen Haupt¬
Städten unserer Verbündeten treffen Nachrichten
ein , nach denen man dort durch die schnelle und
vollkommene Wendung der Dinge aufs tiefste be¬
eindruckt ist. Die Ereignisse der letzten Tage " ,
so meldet Sofia als die bulgarische Reaktion
auf die Befreiungsaktion , „ haben alle Span - I das Eichenlaub .

Günter Rall erreichte nach Major Graf und

Major Philipp als dritter deutscher Jagd¬
flieger am 29. August 1943 die hohe Zahl von
200 Luftfiegen. An der Spize feines Ver¬
bandes fliegend, erzielte der jett 25jährige
Offizier vor allem im August 1943 eine beson
ders hohe Zahl von Abschüssen . In der Zeit
vom 4. bis 29. August schoß er dreißig Sowjet¬
flugzeuge ab .

Mit Hauptmann Günter Rall wurde der
21. Angehörige der deutschen Luftwaffe mit
dem Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
freuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . Am 3.
September 1942 erhielt er nach seinem 65. Luft¬
fieg das Ritterkreuz und am 6. Oftober 1942
nach Abschuß des hundertsten Feindflugzeuges

Der draufgängerische und erfolgreiche Jagd¬

flieger und hervorragende Verbandsführer
wurde am 10. März 1918 in Gaggenau )
(Baden ) geboren . Seine Jugend und Schul¬

in Stuttgart . Nach Ab¬zeit verbrachte er
legung des Abiturs begann er im Herbst 1936
die Laufbahn eines aktiven Offiziers in einem
Infanterie -Regiment , von dem er später zur
Luftwaffe übertrat .

Im Westfeldzug errang er seinen ersten

Luftsieg und bewährte sich dann in zahl¬
reichen Einsägen gegen England sowie auf dem
Balkan und auf Kreta . Nach Abschuß seines
36. Gegners wurde er im November 1941 schwer
verwundet , konnte aber nach längerem Laza¬
rettaufenthalt wieder an die Front zurück. Im
Kampf gegen die Sowjetunion setzte sich Haupt¬
mann Rall innerhalb kurzer Zeit an die Spize
der erfolgreichen deutschen Jagdflieger . Haupt¬
mann Rall , der insgesamt viermal in Luft¬

fämpfen abgeschossen wurde , hat seine Erfolge
im Verlaufe von insgesamt 555 Feindflügen er¬
rungen . In seiner württembergischen Heimat

hat sich der junge Offizier als Leichtathlet und
auch als Schiläufer einen Namen gemacht .

Fernmündliches Gespräch zwischen Führer und Duce
Mussolini bei der Befreiung unverletzt geblieben Hohe Auszeichnungen für die an dem Handstreich Beteiligten

() Berlin , 14. September .

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro erfährt,
hat der Duce sofort nach seiner Befreiung
Es ist schwer, mit Worten den Gefühlen Aus¬
drud zu geben, die den Führer und den Duce
bei diesem historischen Gespräch bewegten .
Später hat sich der Duce zu seiner Familie be¬
geben, die ebenfalls von einem Sonderkommando
des Sicherheitsdienstes der 14 aus der Inter¬
nierung befreit worden ist .

Wie das Deutsche Nachrichtenbüro weiter
erfährt , ist der Duce troz des seiner Bewachung
von Badoglio erteilten Befehls , ihn bei
einem Befreiungsversuch zu ermorden , bei
bem am Sonntag gemeldeten Unternehmen
nicht verwundet worden .

Der Führer hat den an der Aktion beteiligten
Männern des Sicherheitsdienstes der Wassen.

und der Fallschirmtruppen hohe Aus¬
feichnungen verliehen .

Unter größten Schwierigkeiten
Ueber die Umstände , unter denen die Be¬

freiung des Duce vorbereitet wurde und

V

Deutsche Treue
Von Carl Heerdegen

otz . Noch nie sprach der Führer ein Wort ,

dem er nicht die Taten hätte folgen lassen ! Sei
es nun auf politischem , wirtschaftlichem , sozia¬
lem, futurellem Gebiet und erst recht im Ver¬
lauf dieses Krieges um Sein oder Nichtsein des
deutschen Volkes stets folgte der Rede die

Tat . Wir wissen das längst. Und weil es so ist,
darum auch ist das Vertrauen zu Adolf Hitler
felsenfest in den deutschen Herzen verankert .

Vor wenigen Tagen erst sprach der Führer
zu uns , in einer der härtesten Reden (wie eine
Auslandsstimme urteilte ). Er gab seinem bitte¬

darüber Ausdruck, daß es die römische Ver¬
ren Schmerz und der flammenden Entrüstung

räterflique wagte , die frevelnden Hände nach

dem größten Mann der Geschichte Italiens seit
Tausenden von Jahren , dem Erneuerer seines
Landes und Volkes zu erheben, ihn gleich einem
Verbrecher gefesselt in den Kerker zu führen .
Wäre nur dieses Tun abscheulichen Undankes
gewesen , es hätte genügt , um Rom für alle Zei¬
ten ein Schandmal aufzudrücken . Gewiß , es ist
nicht das erstemal , daß eine schnöde Umwelt
Männer , die der Menschheit ihr Sein und

Schauen, ihr Bestes gaben , verfezerte und ver¬
brannte. Nie aber ist wohl einer Persönlichkeit

den epochalen Verdiensten wie Benitopon
Mussolinis in den Stunden ärgster Volksnot,
die er allein hätte mit bannen können , derart

niederträchtig mitgespielt worden .
Was der Führer in seiner Rede , aus eins

leuchtenden Gründen , nicht über die Lippen tre¬
ten ließ , dies fühlten wir wohl , daß er alles
daransehen würde , den treuen Freund und
Bundesgenossen den Händen seiner Schergen ,
fa , den haßerfüllten , rachgierigen Feinden der
Achse zu entreißen ; denn dies war die Absicht
des Verräterkönigs und seines Badoglio , den
Duce den Briten, Amerikanern , dem Judentum
als Opfer preiszugeben . Dies Gefühl sollte uns
nimmer getäuscht haben ! Blizgleich , wie in den
glorreichen Tagen in Polen , Norwegen, Frank¬
reich , bei Dieppe und nun in Italien überhaupt ,
so packte des Führers eherne Faust auch in
diesem Falle zu . Er gab den Befehl , den Duce ,

was es wolle , der Verräterbande zufoste es ,
entreißen und damit ehrliebende Italiener

dürften es nachempfinden ! die ärgste , beabs
sichtigte Schmach Italiens zu verhüten .

, ,Befehl vollzogen !" so konnte der Kom¬
mandeur der Fallschirmjäger , der Männer des
Sicherheitsdienstes und der Waffen -44 in alt¬
gewohnter knapper Soldatenart am Sonntag
melden . Eine Sondermeldung gab dem deut¬
schen Volt , der Welt Kunde davon : Der Duce
ist befreit ! Der Widerhall überall , wo deutsche
Herzen den gleichen Schlag tun , war so freudig ,
so fubelnd , wie es kaum ausdenkbar ist . Ein
hellstrahlender Lichtblid war uns allen beschies
den . Wenn irgend etwas die deutsche Siegeszu¬
persicht hätte noch mehr erhöhen können , so ges
schah es durch diese Tat , die eindeutig bewies ,
daß deutsche Soldaten keine Hemmung , fein

Sindernis abzuhalten vermag , wohin , wann
und wo sie der Führer ruft . Meinten die Ver¬
räter , ihr Opfer so verwahrt zu haben , daß
feine Macht der Welt es ihnen zu entreißen
vermöchte , so wurden sie wieder einmal ges
täuscht ! Keine Macht der Welt ? Die Macht der
europäischen Welt , der eiserne Wille des uns
vergleichlichen Führers , die todesmutige Taps

-

ferfeit, das soldatische Geschick unserer Streiter
hat das unmöglich Scheinende dennoch voll¬
bracht !

heit festgestellt , daß der Duce in ein völlig un - Eine Orgie satanischer Freude hatte die Ju¬
zugängliches Bergmassiv verbracht wordenlager in London, Washington , Neuyork voll .
den war und dort unter den schmählichsten führt , als man vom Volksverrat der Badoglios
Umständen und unter verstärkter Bewachung Klique, von der Haft des Duce und seiner be
gefangengehalten wurde. Diese Gewißheit gab vorstehenden Auslieferung vernahm . Kurz war
das Signal zum Start des fühnen Unter die Freude - bitter der Schmerz ! Noch war
nehmens , dessen Durchführung von einem her - die Tinte der Sudelartikel der jüdischen Presses
vorragenden 44-Hauptsturmführer des Sicher- fulis nicht troden perdarben die schmettern¬
heitsdienstes , einem gebürtigen Ostmärker, ge- den Gegenschläge der deutschen Wehrmacht in
leitet wurde . Italien Konzept und Reinschrift . . . Da gab es

nichts , was der Führer , seine Feldmarschälle
und Generale nicht vorbedacht und dann in
tühner Blanung durchgeführt hätten . Den Fein
den aber lähmte wieder einmal ! der jähe
Schreckt die Glieder , und kaum deutlicher läßt
fich der Kummer der betrübten Lohgerber _an
Themse und Hudson erkennen , als aus der Tat
sache , daß sie nur armselige Worte zum Tert der
deutschen Meldungen über die Ereignisseam
Mittelmeer zu stottern wußten . . .

schließlich gelang , erfährt das Deutsche Nach | telt werden konnte . Zulegt wurde mit Sicher¬
richtenbüro die folgenden Einzelheiten:

so sensationellen Erfolg geführt hat, ist von
Das Befreiungsunternehmen , das zu einem

einem Sonderkommando des Sicherheitsdienstes
der 1½ und der Fallschirmtruppen unter größ
ten Schwierigkeiten vorbereitet worden .
Die Regierung Badoglio hat den Aufenthalts¬
ort des Duce durch außerordentliche Maßnahmen
unter allen Umständen geheimzuhalten gesucht.
In dem Bestreben , jede Spur der Unterbringung
des Duce zu verwischen , wurde sein Aufent
haltsort seit dem 25. Juli mehrmals
gewechselt . Während der letzten Zeit
wurde er alle zwei bis drei Tage in ein neues
Gefängnis , in Kasernen , auf Inseln und
Kriegsschiffe verschleppt . Zur Bewachung
waren stets große militärische Verbände heran
gezogen , die ebenfalls regelmäßig wechselten .
Die unmittelbare Bewachung stellte eine Abtei¬
lung Carabinieri , die den Befehl hatte , den
Duce im Falle eines Befreiungsversuches sofort
zu ermorden .

Erst in der letzten Zeit gelang es, die Spur
der Verschleppung so genau festzustellen , daß
nicht nur die früheren Aufenthaltsorte , sondern
auch die letzte Unterbringung des Duce ermit

Schlachtschiff , , Roma " versenkt

() Berlin , 14. September .
Wie der Wehrmachtbericht vom 10. Septem¬

ber meldete , griffen deutsche Kampf - und Tor¬
pedoflugzeuge einen , Verband italienischer

Kriegsschiffe an, der zum Feinde überzugehen
versuchte. Bei diesem Angriff wurden mehrere
Kriegsschiffe , darunter ein Schlachtschiff , ver¬

fenkt. Wie jetzt bekannt wird, handelt es sich
um das 35 000 Tonnen große Schlachtschiff
Roma " , das erst 1940 vom Stapel gelaufen

war .
"

- -

Der Freund hat es dem Freunde bewiesen ,

daß deutsche Treue fein leerer Wahn ist. In
uns , dem Heimatvolt , wurzelt die tiefinnerste
Ueberzeugung : mit diesem Führer an der Spike
holten unsere heldenmütigen Soldaten müßte
es fein den Teufel aus der Hölle !



derDie Lage in vier Tagen völlig gewendet Ueber eine halbe Million Italiener bereits entwaffnet | Belebungsgemägilien ein. Dieplate( Fortsetzung von Seite 1 )

Verräter und Quertreiber faltgestellt hat , in
dem Teil Italiens , der die entscheidenden wirt¬
schaftlichen Werte repräsentiert und in dem
deutsche Truppen schon heute den Beweis da¬
für erbracht haben , daß sie erfolgreicher ohne
die Belastung von Verrätern und Saboteuren
zu kämpfen wissen . In diesem Italien wird der
Duce , wenn er mit seiner Autorität die neue
faschistische Nationalregierung deckt , zahlreiche
noch einsatzfähige und einsatzwillige Kräfte zu¬
sammenfassen können , während der flüchtige
König und der Verräterkreis um Badoglio sich
der Rolle der Emigranten ohne Land und ohne
Volk nähern und zudem noch von den Feinden
mit dem gebührenden Fußtritt behandelt wer
den , weil sie ihre Verräterrolle nicht wirksam
zu Ende spielen konnten .

Wie erbärmlich klingt die Feststellung des
Generals Eisenhower , daß die Italien
auferlegten Waffenstillstandsbedingungen nichtin ganz Italien zur Durchführung lommen
würden . Daran sei die deutsche Besekung schuld.
Wenn Churchill gehofft haben sollte , daß man
ihm bei seiner Rückkehr aus Washington inLondon Triumphbogen bauen werde. so hat er
sich schwer geirrt. Am vergangenen Donnerstaghabe er das , wie der Berichterstatter der schwei¬zerischen Zeitung „ Tat " aus London meldet ,
noch erwarten können. Heute habe sich die Lage
vollkommen geändert . Die Besetzung Roms
durch die Deutschen sei für die englische Bevöl¬
ferung ein schwerer Schock gewesen. Aus Gibral¬
tar wird gemeldet, daß die ursprüngliche Be :geisterung unter der Besatzung nach dem Be¬kanntwerden der italienischen Kapitulation
nunmehr einer tiefen Bedrücktheit darüberBlak gemacht habe, daß die Alliierten feinenSchritt vorwärtskämen. Der militärische Mits
arbeiter der Sunday Times " flagt , daß die
Alliierten vom Zeitpunkt des Sturzes Musso¬
linis bis zum Waffenstillstand sogar mehr Zeit
als vorausgesehen gehabt hätten und trotzdem
im gegebenen Augenblick nicht bereit gewesen
seien . Man brauche eine , ,mobilere und mutigere
Strategie" . Wie eine solche mobilere und mu
tigere Strategie aussehen muß , das ist durch
den blitzschnellen , umfassend erfolgreichen und
schließlich in der Befreiung des Duce herrlich
gekrönten deutschen Gegenschlag mit seltener
Eindrudskraft demonstriert worden .

Faschisten schließen sich zusammen

() Bern , 14 , September .

"

Ostküste des Adriatischen Meeres in deutscher Hand - Erbittertes Ringen an der Ostfront
() Führerhauptquartier , 13. Sept . Die Entwaffnung des italienischen
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Badoglio -Heeres ist im wesentlichen abgeMontag bekannt : In Noworossijst wur - chlossen . Die Zahl der entwaffneten Sol¬

den durch den konzentrischen Angriff von Trup - daten hat eine halbe Million über
penteilen des Heeres und Landverbänden der schritten . Sowohl in Italien als auch in
Kriegsmarine weitere Teile des gelandeten Südfrankreich und auf dem Balkan erklärten
Feindes vernichtet . Die Sowjets erfitten hohe in den lezten Tagen immer zahlreichere Trup¬
blutige Verluste . Mehrere hundert Gefangene penteile des italienischen Heeres und besonders
wurden eingebracht . Im Süd - und Mittel . Verbände der faschistischen Miliz ihre Bereit¬
abschnitt der Ostfront hält das erbitterte schaft zur Fortsehung des Kampfes auf deutscher
Ringen an . Durch Gegenangriffe an zahlreichen Seite . Sie wurden zum Teil bereits für Siche
Stellen wurden vorübergehende Erfolge der rungsaufgaben wieder eingesetzt . Hierbei schlu¬
Sowjets zunichte gemacht . gen sie zusammen mit deutschen Truppen in

Nordostitalien Ueberfälle von Banden ab .Im Raume von Salerno schreitet ein
eigener Angriff im nördlichen Kampfabschnitt
fort. Der Feind wurde nach heftigen Abwehr:fämpfen auf die Stadt und den Küstenstreifen
zurückgeworfen . Südöstlich Salerno versuchte
der Feind, seinen Landekopf zu erweitern unddie Höhenstellung östlich der Küstenniederung
zu durchbrechen . Die Kämpfe find noch im
bis zum 11. September 26 Offiziere und 1400
Gange . Hierbei brachte eine Panzerdivision

Mann als Gefangene ein, vernichtete 58 meist
schwere Panzer und erbeutete zahlreiche schwereund leichte Waffen . Deutsche Kampf- und
Schlachtflugzeuge versentten im Golf von Sa¬
lerno zwei große Handelsschiffe und ein Tor
pedoboot, beschädigten mehrere Kriegs - und
Handelsschiffe zum Teil schwer und erzielten
Schnellboote versenkten einen Truppentranspor¬
Bombenvolltreffer inmitten der Ausladungen .
ter von 10 000 BRT . Im Seegebiet von Kor¬fita und Elba vernichteten schnelle deutsche
Kampfflugzeuge einen feindlichen Zerstörer,Fahrzeuge eines deutschen Geleits drei italie :nische Schnellboote, die das Geleit anzugreifen
versuchten .

Meeres mit dem Kriegshafen Bola befindet
Die gesamte Ostküste des Adriatischen

sich nunmehr in deutscher Hand . Auch im Ab¬
schnitt Mentone - Genua stehen überall
deutsche Truppen an der Küste des LigurischenMeeres .

starten Widerstand italienischer Badoglio -Trup¬
Nachdem bereits vor einigen Tagen gegen

pen der befestigte Mont Cenis - Tunnelin schwungvollem Angriff genommen wurde,besezten deutsche Truppen am
Fort und Hospiz auf dem Kleinen St .

Bernhard .

11 . 9. abends

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben ,
führten deutsche Fallschirmtruppen und Män¬

eine Unternehmung zur Befreiung des von
ner des Sicherheitsdienstes und der Waffen -44
den Badoglio -Anhängern in Gefangenschaft ge¬
haltenen Duce durch . Der Handstreich ist ge¬lungen. Der Duce befindet sich in Freiheit .Die von der Badoglio -Regierung vereinbarteAuslieferung an die Anglo -Amerikaner ist da¬mit pereitelt .

Vorgeschichte des schamlosen Verrats enthüllt
Englischer General aus italienischer Gefangenschaft als Beweis der Aufrichtigkeit entlassen

() Stockholm , 14. September .

Aus einer Veröffentlichung des englischen
Reuterbüros erfährt man Einzelheiten , die in
aller Eindeutigkeit den schamlosen Verrat Ba¬
doglios und seiner Clique beweisen .

Wie der diplomatische Mitarbeiter der Reu¬
teragentur meldet , informierte Badoglio be =
reits Mitte August die britische Regie¬
rung davon, daß er bereit sei, sich mit den
Alliierten zu vereinen , sobald diese in Italien
landeten ". Diese verräterische Erklärung Ba¬
doglios führte dann zum Abschluß des Waffen

über die geheimen Besprechungen, die dem
ge- stillstandes . Im einzelnen berichtet Reuter

Waffenstillstand vorausgingen , folgendes :

Aus Chiasso berichtet der Bund", daß die
Befreiung Mussolinis in ganz Italien großen
Eindruck gemacht habe. In der von den Deut¬
schen besetzten Gebieten sei es überall zu
faschistischen Kundgebungen
tommen. Vier von der Regierung Badoglios
festgenommene führende Faschisten seien von
den Deutschen befreit worden . Wie in Chiasso
aus Italien eingetroffene Reisende berichten ,
hat a die durch den italienischen Rund¬
funt bekanntgegebene Befreiung Mussolinis
die politische Lage mit einem Schlage
verändert . In Genua ist schon am Sonntag
die faschistische Partei wieder ge =
gründet worden ; andere Städte folgten dem
Beispiel . Die Faschisten schließen sich wieder
zusammen und übernehmen die Führung des
politischen Lebens . Zahlreiche hohe Beamte
der Regierung Badoglios haben ihr Amt be¬
reits niedergelegt ; einige von ihnen sind in¬
folge rücksichtslosen Vorgehens gegen hohe
faschistische Würdenträger von den neuerstande .
nen faschistischen Settionen festgenommen wor
den . An vielen Stellen tam es zu Jubel¬
kundgebungen und Umzügen der
Schwarzhemden , die die Leitung des poli¬
tischen Lebens wieder in die Hand nehmen .

() Wie United Preß aus Merito meldet , brachte
eine meritanerin Siebenlinge , sechs Jungen
und ein Mädchen , zur Welt .

Der siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Finn *

29) Die ,,Stille Liebe " lag noch im tiefsten
Schlummer , als Doktor Brühl plöhlich be =
merkte, wie sich nach einer längeren Gesprächs¬pause der zusammengesunkene Körper Alfssteil aufrichtete . Der Staatsanwalt blickte durch
die Verandascheiben auf die Wegfurve zur
Partwiese . Die letzte Farbe wich aus seinem
Gesicht : Er sah seinen eigenen Wagen vor¬
fahren .

Und nun stand für ihn unzweideutig fest , daß
er das Opfer eines Komplotts geworden war ,daß an ihm troß aller schönen Worte diese Kaze
Doris Eibener , dieser bärentapsige Brühl und
seine eigene Frau mitarbeiteten , und daß der
Regisseur , der die Fäden in der Hand hielt , iezt
aus dem Wagen steigen mußte .

Maßloser Zorn tam über Alf . Seine eiserne
Willensschulung ließ dieses Wüten äußerlich
aber nicht erkennen . Innerlich zermürbte es
ihn um so mehr . Einem teuflischen Intrigen¬
spiel war er zum Opfer gefallen . Was stellte
er anders dar als ein Gegenstück zu dem Tischler
Wulle ? Dessen eifersüchtige Frau war ihrem
Mann mit einem morschen Holzhammer gefolgt ,
aber diese Frauen hier . . . Mit geschliffenen
Instrumenten hatten sie ihn zur Strede ge¬
bracht . Er , der Staatsanwalt Alf , mit einer
jungen Sportlehrerin in diesem Waldwinkel ,
von Brühl überrascht , zur Rede gestellt , mit
Kreide an die Schandtafel gemalt ! Natürlich ,
man hätte das alles aufklären , mit Beweisen
als Lug und Trug hinstellen fönnen . Aber er ,
Alf , war fein Alltagsmensch , er war Beamter ,
Staatsanwalt , eine stadtbekannte Persönlich
feit . Thn tötete auch der Schein ! Was war das
hier in der „ Stillen Liebe " ? Ein Scheidungs¬
grund , wie er gegen ihn deutlicher nicht spre¬
chen konnte ! Und da fuhren in seinem eigenen
Wagen die Schächer vor , die ihm das mit
Satanischer Spitfindigkeit frisierte Schuldkonto
präsentieren wollten !

Lissabon war die Szene des Hauptattes
des Dramas . Die Hauptdarsteller waren der
britische Botschafter Sir Ronald H. Camp
bell und ein italienischer General ,
dessen Name noch geheimgehalten wird .

In der ersten Woche des Monats August
traten italienische Diplomaten auf Anord =
nung Badoglios an die britischen Ver¬
treter in zwei neutralen Ländern heran. Sie
wurden unterrichtet , daß die alliierten Regie¬
rungen nur die bedingungslose Kapi
tulation anerkennen könnten . Mitte August
stellte sich ein weiterer italienischer General
mit einem Beglaubigungsschreiben
Marschall Badoglios beim britischen
Botschafter in Madrid Sir Samuel Hoare vor
und am folgenden Tage beim britischen Bot¬
schafter in Lissabon , Sir Ronald Campbell .
Der General erklärte , er sei von Marschall Ba
doglio ermächtigt , zu erklären , daß bei einer
Landung der Alliierten in Italien die italie¬
nische Regierung bereit sei , sich mit ihnen
gegen Deutschland zu vereinen .

Diese Mitteilung wurde an die britische Re¬
gierung weitergeleitet , die ihrerseits sofort die

die vorgefundene Sachlage feinesfalls in den
Kram . Hier tam ihr Alf wie eine ausgegra¬
bene Mumie entgegen , dort saß Brühl mit dem
Gesicht eines Mannes , der die Nacht über im
Wartesaal dem Anschluß entgegengedöst hat .

mit der Gästetafel ?
Wo war Doris Eibener ? Klappte die Sache

sammen. Er hatte eine frankhafte Gesichts¬
Als Alf dicht vor Sibylle stand , schrat sie zu¬

farbe , wie nach einem starken Blutverlust . Die
schwarzuntermalten Augen lagen tief im Kopf .
den Schläfen . Seine Stimme flang hohl . „ Sie

Krähenfüßebündel zogen sich von ihnen zu

dürfen sich gratulieren , Fräulein Beng . " Sie
haben Ihr Ziel erreicht ."

nahm sich die Kappe von den Locken. „ Glauben
Sibylle schüttelte lachend den Kopf und

Sie nicht etwa , Herr Staatsanwalt " , "sagte sie
heiter , daß ich den Hut vor Ihrem Scharfblick
ziehe . Auch wenn Sie nicht auf diesem fnorrigen
Fichtenast dort stünden, wären Sie auf dem
Holzweg ."

Alf wischte mit der Hand müde durch die
Luft . Der innere Zusammenbruch schien iezt
vollständig zu sein . , , Sagen Sie meiner Frau ,
daß ich mit einer Scheidung einverstanden bin .
Ich gebe dich frei und nehme die Schuld auf mich !"

Die Worte ließen Sibylle erkennen , daß ihr
Plan um den siebenten Punkt geglückt war .
Anders fonnte man sich diese fatalistische Er¬
gebenheit des Staatsanwalts nicht erklären
" Darf ich Sie als beste Freundin von Doris um
eine Aussprache bitten ?" , fragte sie etwas förm¬
lich. Sie sah deutlich , wie sehr Alf unter der
gegenwärtigen Lage litt , und das nahm ihr die
Lust zur Seiterfeit .

Ich bin bereit . "
Frau Doris sah aus ihrem Wagenfenster , wie

ihr Mann mit der Freundin am Hauptgebäude
vorüber ein malerisches Trauerweidengehänge
zum See hinunterging . Sollte sie diesem gries¬
grämigen Doktor Brühl da oben auf der Veran¬
da Gesellschaft leisten ? Warum tam er nicht
herunter ? War es zwischen ihm und ihrem
Mann zu einer Auseinandersetzung gekommen ,
die das letzte Porzellan zerschlagen hatte ?

Nein , hier im Wagen wollte Frau DorisEr ging Sibylle , die dem Wagen entstiegen auf die weitere Entwicklung der Dinge warten .wat , entgegen und verbeugte sich. Der paßte | Thr war gar nicht leichtbeschwingt zumute . Sie

|

USA . -Regierung unterrichtete . Die britische
und amerikanische Regierung beschlossen , die
italienische Regierung durch den italienischen
General von den Bedingungen zu unterrichten ,
unter denen sie bereit wären , die Feindselig
feiten gegen Italien einzustellen .

bereit sein würde , den Wünschen der Alliierten
wort bestand darin , daß die Badoglio -Regierung

nachzukommen . Es sei ihr aber unmöglich , den
Waffenstillstand vor der alliierten Landung in
Italien
General wurde erklärt , die Alliierten könnten

bekanntzugeben . Dem italienischen

sich auf keine Abänderung des Abkommens ein¬
laffen , worauf er nach Rom zurückkehrte , um
seine Regierung zu konsultieren . Eine endgül¬
tige Antwort wurde innerhalb von 24 Stunden
gefordert .

quartier General Eisenhowers die Botschaft
Am darauffolgenden Tage wurde im Haupt¬

übermittelt , daß die Badoglio -Regierung die
Bedingungen angenommen habe , und daß
ihr Vertreter zurückkehren werde , um den Waf¬
senstillstand zu unterzeichnen .

General Eisenhowers und General Aleranders

Tatsächlich wurde , so stellt Reuter abschlie
ßend fest . der Waffenstillstand in Anwesenheit

von General Bedel Smith , dem persönlichen

Castellano , der Marschall Badoglios General.
Generalstabschef Eisenhowers , und von General

stabschef sein soll , unterzeichnet . Das Datum
war der 3. September .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 14. September .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Fahnenjunker -Oberfeldwebel Kaspar
Harscheidt , Zugführer in einem Grenadier :

Regiment , Oberfeldwebel Alfred Matern Zug¬
führer in einem Füfilter-Regiment , Feldwebel Jo¬

Fasel Zugführer in einem Füfilier-Regiment;
in einem Grenadier-Regiment,
bann Eisgruber , Führer eines Pionierzuges

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe

Feldwebel Walter

einem Jagdgeschwader.
an Oberfeldwebel Adolf Blum , Flugzeugführer in

Kernaufgabe der Kommunalpolitik
0 Leipzig , 14 . September .

In Leipzig trafen sich die Gauamtsleiter für
Kommunalpolitik der NSDAP , zu einer Diensts
besprechung über Luftkriegsfragen , an der
neben Vertretern der Partei auch der Vizepräs
tident und die Vorsitzenden der Landes- undProvinzialdienststellen des deutschen Gemeindes
tages teilnahmen . In Vertretung des diensts
lich verhinderten Reichsleiters Fiehler wies
Stabsleiter Dr. Patutsch nic in einem ein
führenden Vortrag auf die überragende Bedeus
tung des Einsatzes der Gemeinden in den vom
Luftterror bedrohten Gebieten als wesentlichen

Zuerst müsse Italien bedingungslos Faftor für die innere Kriegführung hin . Die
tapitulieren und danach diejenigen Be- Lösung der durch den Luftkrieg aufgeworfenen
dingungen annehmen , deren Auferlegung die Fragen sei die gegenwärtige Kernaufgabe
Alliierten beschließen würden . Höher gestellte der Kommunalpolitik schlechthin . Die großen
Offiziere aus dem Hauptquartier General Richtlinien , die er dafür herausstellte , wurden
Eisenhowers begaben sich nach Lissabon und durch eine Reihe aufschlußreicher Erfahrungs

diesen Bedingungen in einer Konferenz, bei der und den Aufnahmegauen erstattet wurden , er.
unterrichteten den italienischen General von berichte, die von Gauamtsleitern und Obers

bürgermeistern aus den Luftnotstandsgebieten
der britische Botschafter den Vorsitz führte und
der amerikanische Geschäftsträger zugegen war . gänzt . Diese Berichte zeigten, daß eine schlag

kräftige , von leztem Einsatzwillen beseelte geDer italienische General ,
gung seiner Regierung feine Antwort erteilen den Widerstandswillen der hart getroffenen

der ohne Beframeindliche Selbstverwaltung mit dazu beiträgt ,

fonnte , tehrte darauf mit den inzwischen be- Bevölkerung wachzuhalten und zu stärken .fanntgewordenen alliierten Bedingungen nach
Rom zurüd . Man erklärte dem Beauftragten, Wegen Feindbegünstigung hingerichtet
es bleibe den Italienern überlassen , durch ihr
Betragen die Haltung der Alliierten bei der () Berlin , 14 . September .

Anwendung dieser Bedingungenzu beeinflussen. Erich Ferbrandt und der 60 Jahre alte
Am 7. September sind der 49 Jahre alte

Der italienischen Berräterclique dauerten
die Verhandlungen ihrer Abgesandten zu lange , Richard Buchwald , beide Kellner , aus Kö¬
wie aus den weiteren Ausführungen des Reu - nigsberg , sowie der 61 Jahre alte Kaufmann
terbüros hervorgeht ; darum sandte Badoglio , Erich Ruchin aus Mek hingerichtet
der inzwischen die deutschen Verbündeten im worden , die der Volksgerichtshof wegen Wehr .
mer aufs neue von seiner „Treue " zu überzeu - kraftzersetzung und Feindbegünstigung zum
gen suchte, noch einen zweiten italienischen Ge- Tode verurteilt hat . Ferbrandt und Buchwald
neral dessen Name Reuter ebenfalls nicht haben durch ungewöhnlich zersetzende Aeuße
nannte nach Lissabon . Als Beweis der rungen gegenüber Geschäftsbekannten Sie

Aufrichtigkeit ihrer Absichten " übersandte die Kampfmoral der Heimatfront zu untergraben
Badoglio -Regierung , wie Reuter meldet , mit versucht .
diesem zweiten Parlamentär den britischen Ge¬
neral Carton de Wiart , den man zu diesem
Zwecke aus der Gefangenschaft entlassen hatte .

,,Mittlerweile traf " , so berichtet die britis
sche" Agentur weiter ,, , ber erste italienische Ges

دو

fämpfte mit einem aufsteigenden Angstgefühl .
Wie nun , wenn sich Sibylle geirrt , wenn sie
mit ihrem siebenten Punkt das Gegenteil er
reicht hatte ?

Verlag und Drud NS -Gauverlas WeserEms GmbH Zweigniederlassuna Emden , zur Zett
Beer . Verlagsletter : Baul Friedrich Müller .
Saupt ' chriftleifer Mento Folterts (im Wehrdienst ) .
Stellvertreter : Friedrich Gain . Zur Beit afiltiaAnzeigen Preisliste Nr . 21

der bei dem Vorfall im Haus Glühwürmchen
Punkt vier . Es werde wohl niemand geben ,

Zimmer 21 an einen harmlosen Zufall glaube .
Ein fremder Herr , der sich neben das Schlaf¬

Ein idyllischer Waldsee war ' s , der vor Si - zimmer einer jungen , hübschen Sportlehrerinbylle und Alf lag , ein stilles Wasser mit schleiche , dokumentiere deutlich seine unlautesSchilf , Seerosen und Morgensonnenstreifen . Siren Absichten . Und dann , Punkt fünf , unter¬

terbrechung sprechen. Die Fische im See über - bezahlen. Man müsse erst auf den amtlichen
bylle fonnte frei von der Leber und ohne Un - lasse es dieser Herr sogar , seine Hotelschulden zu

trumpften Alf an Gesprächigkeit . Knopf drücken . Das nenne man Zechprellerei !

fährlicher als solche mit zweideutigem Tert .
eindeutigem Inhalt seien unter Umständen ges

Jetzt zum sechsten Punkt ! Rosa Briefe mit

Bitte sehr , Herr Staatsanwalt , wollen Sie
etwa den rosaroten Brief der Schauspielerin
Ria Manon abstreiten ? "

Sie brauche ja dem Herrn Staatsanwalt

Ziel los , was ein Beweis sei, allgemein Be¬
nicht zu erklären , ging Sibylle sofort auf ihr

gründung der Wahrheit einer Behauptung ,
juristisch Bewahrheitung einer wichtigen Tat¬

vor dem Richter Glück, der den Beweis in der
fache im gerichtlichen Verfahren . Nur der habe

Tasche habe . Das ist gut so, denn wo käme
man hin , wenn man seinen Nächsten lediglich
mit Verdächtigungen aus dem Sattel heben
könne?

Länger machte Sibylle ihre Einleitung
nicht . Dann faßte sie sofort nach dem toten
Faden . Sie streifte den Vorgang vor Haus
Adebar , wo der Herr Staatsanwalt im Kreise
junger , blühender Mädchen die Rolle eines
Hahnes im Korbe gespielt habe . Das sei unter
gewöhnlichen Verhältnissen nicht gar so tragisch
zu nehmen , aber im Zusammenhang mit den
übrigen Feststellungen fülle er das Relief .

der Konditorei am Ring wirken , wo der Herr
Peinlicher schon müsse die Entgleisung in

Staatsanwalt mit einer hübschen Bedienerin
regelrecht Schinkenklopfen gespielt habe . Alf
schien einen Einwand machen zu wollen . Er
drehte sich halb zu Sibylle und hob abwehrend
die Hand . - Doch die blonde Gegenspielerin
ließ sich in ihrer Beweisführung weder unter¬
brechen noch beirren . Sie schüttelte wichtig den
Rovf . Was wolle der Herr Staatsanwalt ma¬
chen , wenn die Serviererin als Zeugin auf¬
trete ? Na also , Beweis set Beweis , da könne
teine Laus ein Fädchen abbeißen . .

belastender . Man habe den Herrn Staats¬
Der dritte Beweispunkt sei womöglich noch

anwalt beobachtet , wie er vor einem gewissen
Fenster zu halb nachtschlafender Zeit Zehenstand
machte . Warum ? Hinter dem Fenster wohnte
ein weibliches Wesen !

gewußt , daß meine Frau den Brief geöffnet
Mit hilflosem Lächeln sagte Alf : „ Ich habe

hat . Wie nennt man das ?"
Die Empörung Sibylles klang echt . Das

wäre ja noch schöner , wenn eine Ehefrau nicht
das Recht haben sollte , die zärtliche Ader des
untreuen Gatten aufzudecken ! Ich weiß nicht ,
wie Justitia solche Selbsthilfe beurteilt . Aber
die Beweisführung kann sie nicht mehr aus der
Welt schaffen !"

chen, Fräulein Beng " , sagte Alf bitter . , ,Sie
„ Ich muß Ihnen mein Kompliment mas

haben Ihr Beweismaterial gegen mich mit raf
finierter Ge . . . Erlassen Sie mir die Kritik !"

Sie sich mit Ihrer Kritik im Augenblick noch
, , bitte ! Vielleicht ist es auch besser , daß

nicht festlegen , denn . . . " - Alf schüttelte sich
wie vor einer Schlange mit sieben Köpfen und
einundzwanzig Zungen . Er unterbrach : , ,Die
Spezifizierung des siebenten Punktes können
Sie sich sparen . Ich gebe zu , daß der Schein
gegen mich ist , aber nur der Schein ! Sonst
nichts ! Sie werden doch nicht bestreiten wol¬
len , daß Sie diesen siebenten Punkt vorbereitet
haben , um meiner Frau den Weg frei zu ma¬
chen ."

, ,Warum soll ich es leugnen ?" , sagte Sibylle

bisher , fonnte es doch unmöglich weitergehen ."
mit offenem Blick in Alfs Gesicht . So , wie

nicht weitergehen konnte ?" Man merkte Alf das
,Darf ich um eine Erklärung bitten , was

Aufbäumen seiner verlegten Ehre an .
(Fortsegung folgt .)



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse mur¬

den ausgezeichnet : Oberbootsmannsmaat Derk
Dykmann , Borkum ; Unteroffizier Heinz
Georg Lochte , Jemgum . Das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse wurde verliehen . an : Obergefrei¬
ten Hinrich Gastmann , Theringsfehn I , Ge¬
freiten Gerd Kleene , Wiegboldsbur ; Soldat
Weert Ennen , Georgsfeld . Die Spange zum
Eisernen Kreuz zweiter Klasse wurde verliehen
an Oberfeldwebel Albert Osterwold , Aurich.

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Heute wird die Witwe des bekannten ,

vor einigen Jahren verstorbenen Tischlermeisters
und Schulwarts Gerd Harms , Lena Harms ,
geborene Freese , in Aurich , Nicolaistraße 16.
achtzig Jahre alt . Oma Harms erfreut sich noch
einer beneidenswerten Rüstigkeit . 39 Jahre
oersah sie das Amt der Schulwärterin an der
Stadtschule .

Mittwoch feiern die Eheleute Bauer Ayelt
Frerichs und Frau in Egels bei Aurichihre Goldene Hochzeit. Beide Ehegatten erfreuen
sich noch bester förperlicher und geistiger Frische.
Frerichs ist der Besitzer des größten , an der
Egelser Straße gelegenen Plakgebäudes . Da
seine beiden Söhne unter den Waffen stehen ,arbeitet der 77jährige noch tagaus, tagein mitseiner Schwiegertochter und zwei fremden Hilfs¬
fräften auf seinem Hof .

otz . Die Eheleute Klaas Kuper und Frau
Hindertje , geborene Kuper , Holthuser
Heide , feierten das Fest der Goldenen Hoch¬
zeit . Der Bürgermeister überbrechte ihnen an
ihrem Ehrentage ein Geschenk der Regierung .
Zahlreiche Glückwünsche und Gaben trafen von
nah und fern ein .

Stabschef Schepmann in unserem Gau
: : Stabschef Schepmann besucht heute

die SA .-Gruppe Nordsee . Nach einem Besuch
im Gruppendienstgebäude in Bremen , wo ihm
die Führer der Brigaden und Standarten vor¬
gestellt werden , spricht der Stabschef auf einem
SA . -Führerappell in der „ Glocke" . Nachmittags
wird Stabschef Schepmann Gauleiter Wege =
ner in Oldenburg einen Besuch abstatten .

Neben Heu Gärfutter bestens bewährt

otz . Der erste Grasschnitt hat in diesem
Jahre fast überall in unserm Gau einen recht
hohen Ertrag gebracht . Selten ist die Heu¬
ernte so gut ausgefallen . Damit ist das wich
tigste Winterfutter für unsere Tiere gesichert .
Neben Heu hat sich das Gärfutter bestens be =
währt . Gerade die Abwechslung von Heu und
Saftfutter wirkt sich außerordentlich gün¬
stig auf den Gesundheitszustand und die Lei¬
stung der Tiere aus . Man sollte daher ver¬
suchen , möglichst viel Gärfutter zu gewinnen .
Jedes überschüssige Gras und Kleegras sowie
die Blätter von Rüben und Kohl gehören in
den Gärfutterbehälter . Der Gärfutterbehälter
stellt zudem eine sichere Futterreserve
dar , dem auch ein verstärkter Bombenkrieg
wenig anhaben kann .

Leer

Musik zur Dämmerstunde

"otz . Die Musik zur Dämmerstunde " am
Sonntagnachmittag im großen Saal des Rat
hauses war ein verheißungsvoller Auftakt zu
den musikalischen Darbietungen des kommenden
Winters in Leer. Sie wurde von Hella
Buschmann vom Oldenburgischen Staats¬
theater und dem Oldenburger Streich
quartett ausgeführt .

Wir hörten zunächst ein wenig bekanntes
Streichquartett von Mozart ; tiefe Resignation
und troziges Aufbäumen sprechen sich in den
beiden Sätzen aus . Der darauf folgende Quar¬
tettsaz in c-moll von Schubert gehört zu den
schönsten und verständlichsten Werken dieses
Meisters , während die sprizige Italienische
Serenade " von Hugo Wolf eigenwillige Wege
geht . Herzlicher Beifall lohnte das meisterhafte
Spiel .

-

Hella Buschmann hat eine außerordentlich
ergiebige für den kleinen Raum beinahe zu
große Stimme , die alle Register vom zarte¬
sten Bianissimo bis zum strahlenden Fortissimo
beherrscht . Sie schöpfte den Stimmungsgehalt

Am besten
lagen ihr die Linder von Richard Wagner. Man
wird der Sängerin gern einmal wieder be¬
gegnen .

Hans Hofmann , der für die „ Musik zur
Dämmerstunde " verantwortlich zeichnet , beglei¬
tete in gewohnt sicherer und verständnisvoller
Weise . Julius Buschmann , Leer .

otz . Collinghorst . Glück im Unglüc . Ein
hiesiger Soldat verlor , als er auf Urlaub
tam , unterwegs seine Brieftasche mit wert¬
vollem Inhalt . Hocherfreut war er , als am an¬
dern Morgen ein auswärtiger Finder ihm die
Tasche zurück brachte .

otz . Collinghorst . Gute Maisernte . In
diesem Jahre ist in der Umgegend viel Mais
angebaut worden. Es wird jekt mit der Ernte ,die ziemlich gut steht . begonnen .

otz. Folmhusen . Versuchsfeld für Kar
toffeln . Ein hiesiger Landwirt hatte ein
Versuchsfeld für verschiedene Kartoffelsorten
angelegt . Viele Bauern finden sich jetzt dort ein .
um sich die ertragreichsten Sorten für den An¬
bau im nächsten Jahre auszusuchen .

was alles lichtscheue Burschen aus sind , um sich

SA . beweist ihre Wehrbereitschaft

-

Wehrwettkampt der Standarten 2 und 3 auf dem Sportplatz in Loga
otz . Leer stand am Sonntag im Zeichen der | für den anderen Teil über Breinermoor¬

Wehrwettkampftage der SA . Aus den Bereichen Backemoor - Nettelburg - Loga .
der Standarten 2 , Emden , und 3 , Leer , waren Im Verlauf des Marsches fand ein Uebungs¬
zahlreiche SA . -Männer , Wehrmacht , Polizei schießen auf Kopfscheiben im freien Gelände
und andere Organisationen und Verbände an- statt . In guter Verfassung tamen die aus einem
getreten . um von dem Wehrgeist und Wehr- Führer und sechs Mann bestehenden Mann¬
willen des deutschen Volkes Zeugnis abzulegen. Schaften nach guten Marschzeiten in der Kampf¬
Den Veranstaltungen wohnten von der Gruppe bahn an , um dort noch ein Balken - und Kriech¬
Nordsee der Standartenführer Rogelberg , hindernis zu überwinden . Ein unmittelbar an
sowie ferner Gauinspekteur Drescher , Ver - schließendes Handgranaten -Zielwerfen beschloß
treter der Wehrmacht und der Polizei bet . diese Uebung . Andere Mannschaften bestritKurz nach 8 Uhr begann auf dem in herra ten im Wehrkampf III ein KK. -Schießen undlichem Waldgelände gelegenen Sportplay in Sandgranatenziel und Sandgranatenzielweit¬
2oga der Aufmarsch sämtlicher Teilnehmer . wurf. Geschicklichkeit, Geistesgegenwart , Aus¬
3u Beginn der Wehrkämpfe begrüßte der Führer bauer , schnelle Auffassungsgabe. Mut und schnel .
der Standarten 2 und 3, Standartenführer les Handeln , also Eigenschaften , die bei der
Temme , dis angetretenen Teilnehmer .
wies in seiner Ansprache auf den Sinn und die waren die Grundbedingungen , unter denen die

Er SA . am stärksten verlangt und geschult werden ,
Bedeutung der Wehrwettkämpfe der SA . hin . Kämpfe ausgetragen wurden .Mit einer besonderen Zielsetzung, den Wehrge Seiterfeit erregte das Tauziehen . Unter fräftis

Allgemeine

danken im deutschen Volke wachzuhalten und zu gen Hau -Rud -Rufen erkämpfte sich hier dievertiefen , seien die Teilnehmer am Wehrkampf Mannschaft der Wehrmacht den Sieg .
tag angetreten ; er solle die wehrfähige Heimat
im Bekenntnis zum Wehrwillen aufrufen . Alles ,
was die Heimat in diesen entscheidungsvollen
Zeiten tue, müsse dem Ziel untergeordnet sein,den Endsieg zu erringen und damit un¬
serm Volke für immer die Freiheit zu
sichern . Viele SA.-Männer seien zur Wehr¬
macht einberufen . Die wenigen in der Heimat
Verbliebenen marschierten im alten SA . - Geist
weiter und erfüllten täglich ihre Pflicht . Mit
einem Gruß an den Führer erklärte er den

Bunt und vielgestaltig war dann der Ab¬
lauf der sportlichen Uebungen . Neben den Män¬
nern der SA . kämpften die Männer der Wehr¬
macht , der Polizei , der NSKOV . Alle Mann¬
schaften gaben ihr Bestes . Als erste gingen in
furzen Abständen die Mannschaften im Deut¬
schen Wehrmannschaftskampf " zu einem 20¬
Kilometer -Marsch mit Gewehr ins Gelände .
Die Strecke hatte es in sich , zumal unterwegs
mit Orientierungseinlagen noch einige Nüsse
zu knacken aufgegeben waren . Der Marsch führte
vom Sportplag aus für einen Teil der Mann¬
schaften über Holtland - Nortmoor - Loga , und

Entspannung für den Soldaten
: : Zur 5 , Reichsbüchersammlung hat im

Namen des Gauleiters der Stellvertretende
Gauleiter folgenden Aufruf erlassen :

Männer und Frauen im Frontgau Weser -Ems !

Die 5. Reichsbüchersammlung für die

Deutsche Wehrmacht am 18. und 19, September
1943 wird auch im Gau Wejer -Ems in ver¬
stärktem Maße durchgeführt. Der Bedarf un¬
serer Soldaten an guten Büchern für Stunden
der Entspannung ist an allen Frontteilen
riesengroß . Die vorjährige Sammlung hat
durch die beispielhafte Gebefreudigkeit aller
Bevölkerungstreise den Gau Weser -Ems unter
den 42 Reichsgauen an die 7. Stelle gebracht.
Dieser große Erfolg unseres Gaues zeigt das
unerschütterliche Bekenntnis zum Führer und

und Frauen des Gaues Weser -Ems auf , durch
zu unseren Soldaten . Ich fordere alle Männer

der 5. Reichsbüchersammlung gegenüber der
verstärkte Abgabe von Büchern das Ergebnis

vorjährigen noch zu steigern. Seil Hitler !
Joel , Stellvertretender Gauleiter .Alles in allem war die Veranstaltung ein

Männer, die trotz schwerster Berufsarbeit und Sonntagvormittag waren
großer Erfolg , dank der Einsatzbereitschaft aller

höchster Kräfteanspannung sich bereitfinden , den kräfte mit der Hitler-Jugend wieder tätig, um
freiwillige Hilfs =

Körper für den Waffendienst zu stählen und im für die einzelnen Bezirke der Stadt Sand an
Volfe die soldatische Haltung zu wecken und zuzufahren . Die Fuhrhalter stellten zu die¬
wahren . sem 3wed ihre Gespanne zur Verfügung . Die

Anlieger der Bezirke fönnen ihren Sandvorrat

fahrene Sand nicht durch spielende Kinder in

im Hause nun wieder ergänzen . Es muß bea
sonders darauf geachtet werden , daß der anges

unnützer Weise verstreut wird .

Rundblick über Ostfriesland

Die Ergebnisse :

6. Komp. einer Schiffsstammabteilung , 2. Sie¬
Wehrkampf II ( Tauziehen ) . 1. Sieger :

ger : 2. Komp. einer Schiffsstammabteilung , 3.
Sieger : Feuerschutzpolizei Emden .

Wehrkampf III : ( Mannschafts -KK.
Schießen mit Handgranatenziel - und -zielweit¬
wurf ) . 1. Sieger : Feuerschußpolizei Emden 523
Punkte , 2. Sieger : NSKOB , Leer 498 Punkte ,
3. Steger : 2. Komp . einer Schiffsstammabtei¬
lung 485 Punkte .

Wehrkampf IV ( Deutscher Wehrmann
schaftskampf . 1. Sieger : 2. Komp . einer Schiffs
stammabteilung 367 Punkte , 2. Sieger : SA. ¬
Sturm 1/2 , Emden 252 Punkte , 3. Sieger : Was¬
serstraßenamt L. S. -Abschn . Emden 248 Punkte .

Ostfriesische Rinder stellen sich vor
Absatz veranstaltung , Sonderkörung und Prämiierung von Zuchttieren
otz . Die ostfriesische Rinder - wie auch | Blechmarke am Ohr befestigt , sind die prämiter :

Pferdezucht haben nicht nur in Großdeutsch ten Tiere festgestellt ; das Werk ist getan .
land besten Klang ; auch ausländische Käufer
finden sich häufig ein . Mit dieser heimischen
Zucht ist auch der Viehmarkt in Leer , als
der Hauptabsatzplay ostfriesischer Kühe , Bullen ,
Pferde bekannt . Wer in Deutschland wirtschaft
lich interessiert ist , dem ist Leer seit Jahr
zehnten ein fester Begriff .

Heute hat unser Biehhof wieder einen seiner
großen Tage : die 193 . Ab az - Veran¬

original ostfriesicherstaltung
Zuchttiere findet statt . Welche Bedeutung
auch diese „ Auktion " besitzt, davon vermittelt
allein schon der umfangreiche Katalog ( vom
Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter e. V.
Norden herausgegeben ) einen Eindruck .

Eine große Anzahl von Bullen, Kühen, Jung¬
tieren sind darin verzeichnet, von denen wohl
wieder viele, wenn nicht alle einen neuen Stall
finder dürften. Biele Orte unserer engerenHeimat sind in dieser Liste aufgeführt . Die
Abstammung , bisherigen Leistungen , Verbrei
tung des Blutes , Zahl der geborenen Kälber ,
Milchleistungen nicht zuletzt sind angegeben .
Das Titelblatt hebt diesmal rühmlich das
Bild des Preisbullen , Imerich hervor ,
der , ein Stolz seines Züchters , in Leipzig
einen 1. , in Aurich einen 1a - und Sieger¬
preis erringen konnte .

"

Der Absatz -Beranstaltung voraus ging a mmontagnachmittag die Einstufung der

-

Tiere in Wertklassen , die Sonderförung
und Prämiierung von Bullen . Da

standen nun diese auserlesenen Jungtiere
die meisten von ihnen zählen eineinhalb Jahre

in langen Reihen in der Haupthalle. Tiere
von prächtigen Körperformen , die auf treff¬
liche Zuchteignung hinweisen . Blizsauber sind

-

fie alle noch immer aber legen thre Betreuer
mit Striegel und Kardätsche die letzte Hand "
an ste an , und wäre es nur um die Schwanz
Züchter mit ihren Tieren einlegen vor der
quaste zu frisieren " . Denn Ehre wollen die

Rörkommission und den vielen Interessenten .
Die Interessenten ? Einige Sundert , darunter

auch zahlreiche aus dem Reiderland , füllen die
Tribüne in der Nachbarhalle , wo die Kör¬

wird hier vorgeführt , begutachtet, tauglich zur
fommission ihres Amtes waltet . Tier um Tier

können für die Zucht in Betracht kommen,
Zucht befunden ; denn nur angeförte Bullen

Stunden um Stunden walten die „ Richter "
mit scharfkritischem Blick und Sachverständnis
ihres Amtes . Erst gegen Abend hat jedes der
angeförten Tiere seine „ Kennkarte " die

Die Veranstaltung bringt es , wie üblich , mit
sich, daß die Stadt wiederum für zwei Tage das
Land beherbergt , ungezählte ostfriesische Bauern ,
auf deren Leistungen wir mit Stolz blicken ,
weilen in der Stadt .

*

Hgn .

otz . Zur Einstufuno waren Bullen und
Rühe angemeldet , die dank der diesjährigen
ganz hervorragenden Beideperiode auf die
Prämiierungskommission und die Zuschauer
einen sehr guten Eindruck machten. Nach stun¬
denlanger Beratung der Preisrichter wurden
folgende Ergebnisse bekanntgegeben :
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Edelweiß

A ) Weibliche Tiere . In Klasse I wur
den eingestuft : Gerta " (Besitzer und Züchter
Karl Aden , Wedelfeld ) ; Saline" (Bes. u.
3 . 3 . Freesemann , Wallum ) ;
(Bes. u. 3. B. Loerts , Nettelburg) ;" (Ratas

„Laura "

lognummern in gleicher Reihenfolge : 454, 458,
478 und 489. ) In Klasse II : „ Zollinge" (Bes.
11. 3. M. Willms , Remmelhausen ) ;

3. E. Trei , Suurhusen ; „Prime !" (Bes . u. 3 .
Mo11t " ( Bes . Jat . Smit , Klein Burhafe ,

Karl Tjaden . Bilsum ) ;
(Bes . u . 3. J. Lindena , Middelstewehr ) ;

6. Renten , Widdelswehr ) ; Grit " (Bel .
Gesine " ( Bes . M. Barth , Gandersum , 3 .

5. Geerdes Wwe . , Bunderhee , 3 . G.
Freesemann , Bunderhee ; Lanta II a I
( Bes . u . 3. D. Oltmanns , Gr . Warfen ) ;
Johanna " ( Bes . u. 3. S. Steffens ,

Aderhusen) ; „Foli " (Bes. u. 3. H. Iderhoff , Pewsumer Schatthaus ) ; Insa II "
(Bes. M. Bussen , Loquard . 3. 5 . Hagen ,Harsweg ) ; „Herta " , (Bef . u . 3. S . San¬
fen , Wrisse); Senny " (Be). H. Geerdes
Wwe ., Bunderhee,, 3. A. Dänetas , Nort¬., A Im amoor ) ; (Bes . u. 3. A. Janssen
Wwe . Katalognummern in gleicher Reihen
folge : 441, 444, 445, 447, 448, 451, 455, 459,466 , 468 , 471 , 480 , 481 . )

"

Don

Die Wirtschaftskammer Emden führte im Laufe
otz . Emden . Gehilfenprüfungen .

der Monate Juli , August Lehrabschlußprüfun
gen durch . Bei der Kaufmannsgehilfena
Prüfung fand der schriftliche Teil am 1. Juli
in Emden , Leer und Norden statt , während die
mündliche Prüfung an den dret Prüfungs¬
orten Ende August stattfand . Insgesamt nah¬
men an der Prüfung 129 Lehrlinge teil .
denen 111 die Prüfung bestanden . Der schrift
liche Teil der Industrie Facharbei
ter - Prüfung fand am 2. Juli in der Berufs¬
schule zu Leer statt . Die praktische Prüfung
wurde am 4 August bei den Nordseewerken ,

Emden , und Jos . L. Meyer , Papenburg , durch¬
Emden , sowie den Firmen Schulte & Bruns ,

geführt . Die mündliche Prüfung war am 18 .
August in den Berufsschulen Emden und Leer .
Insgesamt nahmen 67 Lehrlinge an der Brüs
fung teil , von denen 52 ie Prüfung bestanden .
Die Prüfung im graphischen Gewerbe
wurde am 28 . Juli in Aurich abgenommen . Die
Prüfung im Gaststätten - Gewerbe wurde
am 23 . August in Emden abgenommen . Von 4
Teilnehmern bestanden drei die Prüfung .

otz . Emden . Kohlrolltins Reich . Seit
mehreren Wochen rollen täglich Wagen durch
die Stadt , die den in den Boldern geschnitte=
nen Kohl zur Bahn bringen , wo er verladen
und auf die Märkte des Games Weser -Ems ,

nach Westfalen , dem Rheinland , nach
Schlesien und anderen fernen Gauen ge =

die hiesigen Sauerkraut
bracht wird . Große Mengen kommen auch in

und Trocknungs¬

fabriken , um den Vorrat für den Winter und
den nächstjährigen Bedarf sichern zu helfen.
Durchweg rollen hier täglich an die 10 000

auch bis zu 20 000 Zentner . Zunächst war es
Zentner ab , an Lagen stärkerer Anlieferung

wird es der Herbstkohl sein, der sich besonders
der Frühweißkohl , der geerntet wurde , bald

gut zum Lagern für den Winter eignet .

otz . Norden . Arbeit für Flachsrösten .
Der Hanf , ein wichtiger Rohstoff für unsere
Tertilindustrie , ist in den letzten Jahren immermehr im Kreise Norden angebaut worden .
Ueberall , besonders in der Gegend von Lütets¬
burg, wo der Boden sich für den Flachsbau bessonders eignet , sah man im Sommer die gros
Ben Felder mit den hohen holzigen Staudenund den weißlichen Fruchtknoten . Nachdem nundas Getreide sicher geborgen ist, wird der
Flachs geerntet. Ununterbrochen fahren niele
hoch mit Flachs beladene Wagen zum Güter =
bahnhof , wo der Flachs umgeladen und zur
weiteren Verarbeitung in die Flachsrösten ge=
schickt wird .

O Aurich . Unfall beim Obst pflücken .
Beim Obstpflücken stürzte ein siebenjähriger
Junge vom Baum . Er trug bei dem Sturz so
schwere Verlekungen davon , daß er ins Kran¬
fenhaus eingeliefert werden mußte .

gestuft und prämiiert wurden : Bonno " (Bes .
B3) Männliche Tiere . In Klasse I ein¬

u . 3 . C. Tammen , Abens ) ; Altgold " ( Bes .
u . 3 . A. Steffens , Ernst - August - Polder ) ;

Alligator " (Bes . u. 3. Jan Janssen ,
Wybelsum ) ; „ Eldor " (Bes . R. Grones
wold , Middelsterborg und R. Weerts ,
Buschplaz , Züchter N. Ackermann , Blan Gemeinschaft . Beim Mähen eines Genf¬

() Carolinensiel , Fuchs und Reh in

tenland . Züchter H. Janssen , Möns ) ; A1 - Feststellung, daß sich in einer Senke ein Reh ,

dorf ) ; Baustein " (Bes . J . Janssen , Sol - feldes an der Küste machten Landarbeiter die

bei Georgsheil ) ; „Paul “ (Bes. u. 3. 5. Pesammengefunden hatten und einträchtig zusam
I ah " ( Bes . u . 3. Jakob Smit . Kl . -Burhafe zwei Füchse , mehrere Sasen und Fasanen zus
ters , Middoge ) ; „ Tello " ( Bes . M. Peters ,
Lübbertsfehn , Züchter Gerh . Janssen Wwe . , gehen . Ein Fuchs fonnte gestellt und unschädlich

mengerückt waren , um den Menschen zu ents

Westermarsch H ; Katalognummern in gleicher gemacht werden .Reihenfolge 122 , 202 , 189 , 96 , 200 , 100 , 11 , 186 ) .

Abend hin , an dem der Rezitator Ernst Ha =otz . Stallbrüggerfeld . Tabakstauden letzten Platz füllten . Die BDM. -Mädel waren
gestohlen . Man sollte es nicht glauben, auf mit Lust und Liebe bei der Sache und boten Reuters vortragen wird. Ferner wurde be¬

meister aus Samburg aus den Werken Frizz
eine sehr unterhaltsame Vortragsfolge. Lustige sonders darauf hingewiesen, daß am Sonnabendin den Besitz fremden Gutes zu setzen. So wur- Lieder , Spiele und gymnastische Vorführungen eine große Versammlung stattfindet, zu derden in einer Nacht einem Einwohner, der sich wechselten miteinander ab. Besonderen Beifall alle Bolksgenossen eingeladen sind.sorgsam Tabakpflanzen gezogen hatte, wohl, um fanden die vorgeführten Spiele „Frau Knicker", Gauredner Wilhelm Haase vom Gauschu¬

Es spricht

sich eine Sonderzuteilung für seine Feier "piel „Das verwunschene Schloß". In der lungsamt Oldenburg, der als Offizier der Ost¬
Die musikalische Familie " und das Märchen¬

abendpfeife zu verschaffen, davon zwanzig Stüd Grund- und Keulengymnastik zeigten die Mädel front den Zuhörern viel Interessantes berich¬gestohlen . Hoffentlich bewahrheitet sich auch an
dem Dieb das alte Sprichwort „Unrecht Gut schöne Uebungen und führten weiter einen rei- ten dürfte. Kein Volksgenosse wird daher dieſe

zenden Mädeltanz „ Großer Wirbel " vor . Mit Veranstaltung , in der die Front zur Heimat
dem Liede „ O du stille Zeit " flang der wohlge = spricht , versäumen ,

lungene Abend aus . Ortsgruppenleiter
Meyer sprach am Schluß den Mädeln den
wärmsten Dank aller Anwesenden aus . Er gab
dem Wunsche Ausdruck, daß die anderen Ju¬
gendorganisationen alsbald mit einem ähn¬
lichen Unterhaltungsabend folgen möchten .
Weiter wies Parteigenosse Meyer noch auf
den am Mittwoch stattfindenden Reuter

gedeihet nicht " !

Weener

otz . Der Fröhlichkeit die Türen auf .
Unter diesem Leitspruch stand der Bunte Unter
haltungsabend , den der Bund deutscher
Mädel gestaltete . Die Gruppenführerin
fonnte eine große Menge von Festgästen bes

rüken , die den „Weinberg " - Saal bis auf den

otz . Sand für Luftschutzwecke . Es ist im¬
mer wieder darauf hingewiesen , daß in jedem
Hause Sand und Wasser in genügenden Men
gen vorrätig gehalten werden muß , um die bei
Fliegerangriffen entstehenden Brände schnell
löschen zu können . Seitens der örtlichen Luft¬
schußleitung wird stets für die Beschaffung
des nötigen Löschfandes gesorgt . Auch am

Unter dem Hoheitsadler
Leer . DJ . ähnlein 8/881 . Mittwoch Jungzüge

2 und 3 15 br beim SJ . - Heim . ( Jungzug 2 mit
Sportzeug ) BDM . -Gruvve 21 , Meern oor .
Dienstag 20 Uhr fämtliche Mädel bei der Schule .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 : Der

Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 . 30 : Die Kapellen
Willy Steiner und Erich Börschel fpfelen . 15 . 80
bis 16 : Klaviertrio von Robert Volkmann . 16
bis 17 : Bunter Operettenreigen . 17 . 15 - 18 . 30 :
Musikalische Kurzwell am Nachmittag . 18. 80 bis
19 : Der Bettfpiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte .
19 . 45 - 20 : Vortrag von Generalleutnant Dittmer .
20 . 20 - 21 : Joh . Seb . Bach : Chaconne , Suite
S -Moll für Flöte und Streichorchester . 21 - 22 :
Auslefe schöner Schallplatten .

Deutschlandsender : 15 . 30 - 15 . 55 : Bolkstümliche
Musik rund um den Schwarzwald . 17 . 15 - 18 . 30 :
Konzert des Städtischen Orchesters Graz und der
Wiener Symphoniker : Mozart , Reidinger u . a .
20 . 15 - 21 : Eine Stunde für dich mit bekannten
Orchestern und Solisten .

Es wird verdunkelt von 19 . 45 bis 6. 30 he



Ihr Hochzeitstag / Von Vibeke Christiansen

-

ets . „ Da oben liegt unser Haus " , sagte er
zärtlich und zeigte auf ein kleines Blockhaus ,
das auf einer steilen Klippe stand . In der
Ferne hörte man die Brandung des Kattegatts .
" Ja " , sagte Jonna glücklich, „ unser Haus ! Ich
fann es noch gar nicht glauben, zehn Jahre
habe ich nein , haben wir warten müssen ,
und heute sind wir Mann und Frau !" Der
Mann drückte die zarte , kleine Gestalt an sich.

Ja , Jonna , zehn Jahre lang , eine Ewigkeit !
Aber nun liegt das Leben vor uns , nun fann
uns nichts mehr trennen . Und Elisabeth hat
Frieden " , fügte er still hinzu , es ist auch
schwer , zehn Jahre lang hoffnungslos frank zu
Jein !" Jonna schauerte zusammen . Elisabeth ,
Holgers Frau , die zehn Jahre lang in der An¬
stalt hatte sein müssen. Ja , nun hatte sie Frie¬
den , sie war still und friedlich eingeschlafen . . .

Das Pony , das vor den kleinen Wagen ge¬
[pannt war , machte ein paar Sprünge . Nellie
ist so nervös heute , lachte Holger , vielleicht
spürt sie, daß sie ein eben getrautes Ehepaar
fährt , und will sich bemerkbar machen. „Ruhig ,
alte Dame " , sagte er zu dem Pferd , das un¬
ruhig seine Ohren spielen ließ . Dann aber waren
sie oben beim Haus . „ Gefällt es dir ?" fragte
Holger . Jonnas Augen leuchteten. Herrlich ;
man hat das Gefühl , in einem Flugzeug zu
sizen ; wenn der Wind vom Meer her zu stark
bläst , fliegen wir davon !" Sie standen am
Fenster und sahen über den Abgrund hinweg ,
der sie vom Meer trennte . Die Klippe ging
hier an tausend Fuß lotrecht hinab . Eng um¬
schlungen gingen fie in Holgers Arbeitszimmer .
Das Telephon schrillte. Holger nahm den Hörer .
Jonna sah , daß sich eine kleine Falte auf seiner
Stirn bildete . Es mußte ein Ferngespräch sein .
Holger sprach lange und eindringlich , und plög
fich wußte Jonna , daß er von Benthe sprach .
Ach ja , Benthe , Holgers zwölfjährige Tochter ,
die in Kopenhagen zur Schule ging . Für eine
zweiunddreißigjährige Frau ist es nicht ganz
leicht , plötzlich eine zwölfjährige Tochter mit

in die Ehe zu bekommen, und Benthe war nicht
so leicht zu behandeln . Nun hörte sie , wie
Holger den Hörer auflegte . Jonna lächelte ihm
entgegen . , ,Benthe tommt heute abend ; ich muß
zur Bahn fahren , um sie abzuholen !" „ Heute ? "
fragte Jonna , an unserem Hochzeitstage ?"
Solger sah sie bittend an . „Ja , Liebes , die
Schule ist plötzlich geschlossen worden , es sind
zwei Scharlachfälle vorgekommen . Da schicken sie
Benthe nach Hause ." Er strich Jonna zart über
die Stirn . „ Du wirst das Kind liebgewinnen ,

nicht ? Benthe hat ja nie richtig eine Mutter
fennengelernt !" Jonna biß die Zähne zus
sammen . Sie wollte die Enttäuschung nicht
zeigen ; zehn Jahre lang hatte sie auf diesen
Lag gewartet , zehn lange , lange Jahre . ,,Natür¬
lich , da ist nichts zu machen " , sagte sie tapfer .

Mann fommt das Kind ? Mußt du gleich zum
Bahnhof , und ist das weit von hier ?"

,,Nur eine halbe Stunde mit dem Wagen ,
nach der anderen Seite , wo wir herkamen , ich
bin nur bange , daß ein Gewitter kommt , aber
ich muß gleich fahren . In einer Stunde bin ich
wieder hier !"

Norden , den 13. September 1943 .
Seute früh 51/2 Uhr entschlief sanft
im Krankenhause zu Norden meine
geliebte Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Meta Thiemens
geb . Janssen

im gesegneten Alter von 78 Jahren
an den Folgen eines Schlaganfalles .

Friedrich Thiemens , Emden , 3. 3 .
Norden , Hotel ,,Deutsches Haus " ,
Ihno Thiemens u . Familie , Berlin¬
Dahlem , Lido Thiemens , 3. 3. im
Felde , und Frau , Hamburg , Claas
Batter u. Frau Friederite , geb. Jans¬
sen sowie die anderen Angehörigen ,

Beerdigung Donnerstag , 16. Sept . ,
151/2 bzw. 16 Uhr , von der Friedhofs¬
fapelle in Norden .

Im Felde , Berlin , Emden , Tieschen
(Steiermark ) , den 10. Sept . 1943 .

Am 7. September entschlief fern der
Heimat im Krankenhause zu Graz nach
furzer , schwerer Krankheit meine in¬
nigstgeliebte Frau , unserer fleinen Rost
treujorgende Mutter , unsere liebe Toch
ter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä
gerin und Lante

Anni Kunge
geb. Zeller

im blühender Alter von 26 Jahren .
In tiefer Trauer :

Dr . Frig Kunge , Oberleutnant und
Komp . -Führer , Rosemarie Kunge ,
Xaver Zeller und Frau , Friedrich
Runze u. Frau sowie Anverwandte .

Die Beisezung hat in aller Stille in
Graz stattgefunden .

Loga , den 11. September 1943 .
Heute starb ganz plöglich und uners
wartet infolge Herzschlages mein lie
ber , treusorgender Mann , meiner Kin¬
Fer Herzensguter Vater , unfer Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel

Satob Schmitt
im 53. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Räntje Schmitt , geb. Kramer , Karl
Geib , z. 3. Kriegsmarine , und Frau
Magarete geb. Schmitt , Minna
Schmitt , Jakobus Schmitt .

Beerdigung Mittwoch , 15. September ,
15 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vor
her . Diese Anzeige gilt als Einladung .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Boekhoff und Co. , Leer ,

Klein -Hollen , den 12. Sept . 1943 .
Seute entschlief sanft und ruhig in¬
folge Altersschwäche im 88. Lebens¬
jahre unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der u. Schwager, Schuhmachermeister

Heinrich Heyer
Die trauernden Kinder , Kindes
finder , Urenkel u . alle Anverwandten .

14 Uhr .

Zehn Minuten später stand sie vor dem
Hause und sah den Ponywagen langsam den
steilen Weg hinabfahren . Hoiger drehte sich um
und winkte . Jonna sah unruhig nach den
dunklen Wolken , die langsam nähertamen . Sie
ging ins Haus zurüd. So sollte also ihr Hoch¬
zeitsabend sein zusammen mit Benthe , dem
Kinde der anderen Frau , die einmal eine Rolle
im Leben des geliebten Mannes gespielt hatte .
Würde Jonna dieses Kind wirklich einmal
lieben können wie ein eigenes ? Warum mußte
Benthe heute kommen, gerade heute, am Abend
ihres Hochzeitstages ?

Das Gewitter brach los , es war nun draußen
ganz dunkel geworden . Der Wind ließ das Haus
auf der Klippe erzittern. Jonna hatte Angst
um Holger , die Wege waren so steil und
glitschig und das Pferd so nervös .
Und all dies wegen Benthe ! Ueber eine Stunde
war nun vergangen . Plötzlich hörte Jonna
draußen ein Auto den steilen Weg herauf
fommen. Sie blieb ganz still stehen; eine eisige
Angst troch in ihr hoch . Zwei Polizeibeamte er¬
schienen in der Tür . Frau Christiansen ?"
fragten sie. Ja , was ist geschehen ?" " Das
Pferd vor dem Wagen Ihres Gatten ist scheu
geworden , der Wagen fuhr direkt in den Ab¬
grund . Wir haben die Leiche gefunden . Ein
Krantenauto . . . "

Sie ging zu den Polizeibeamten hinunter .
Fahren Sie mich zur Station " , sagte sie still .

Ein Auto feuchte den steilen Weg hinauf ,

aber Jonna achtete nicht darauf, nun hatte das
ja alles keine Bedeutung mehr . Aus dem Wagen

Seine Haare waren naß vom Regen , er war
sprangen Holger und hinter ihm Benthe .

leichenblaß. „Jonna , Liebes !" Er nahm die
Frau in seine Arme . Hier bin ich ja ! Mir ist
nichts geschehen ! Ich hatte den Wagen vor der
Station stehen lassen, Benthes Zug hatte Vers
spätung. Der junge Mann vom Sternwirt
wollte auf das Pferd aufpassen. Der arme Kerl !
Das Pferd wurde scheu , ist mit ihm durch¬

wagen , ich hatte sie in der Manteltasche , daher
gegangen . Die Polizei fand meine Papiere im

der Irrtum . Jonna , ich war halbtot vor Schreck ,

als ich erfuhr , daß die Polizei dich falsch be¬
nachrichtigt hatte . . . "

„ Die Leiche ? " flüsterte Jonna . Ste hatte | stich ganz langsam wieder in das Zimmer zus
plöglich das Gefühl , als schwebe sie frei in der rüdgleiten . Nein , sie tonnte Holgers Kind nicht
Luft . Ist er tot ?" Der eine der Polizisten allein lassen , das würde er ihr nie vergeben .
trat auf sie zu . „ Ja “ , sagte der leise und legte Benthe hatte ja nun niemanden mehr als sie .
schüßend den Arm um sie, „ja, leider . . ." Jonna
ging rastlos auf und ab ; sie hörte gar nicht ,
was die Polizisten noch sagten . Sie hörte nichts ,
fühlte nichts , sie ging und ging . Holger tot ?
Das konnte nicht wahr sein! "Wollen Gie mit
uns zur Station fahren ? Wir haben den Toten
nach H. gebracht. Sie können mit uns fahren !"
Mitfahren ? Wohin ? Sie hatte keinen Ort mehr
auf der Welt , wo sie hingehen sollte , Holger
war ja tot . Und plöglich drehte sie sich um und
lief die Treppe hinauf . Ja , sie wollte zu Holger,
sie wollte bei ihm sein ! Sie riß das Fenster
im Schlafzimmer auf. Der Regen schlug ihr ins
Gesicht, sie konnte das Meer brausen hören. Der
Wind riß an ihren Haaren , sie beugte sich aus
dem Fenster und sah in die Tiefe. Hier ging estausend Fuß senkrecht hinab . Sie brauchte nur
ein paar Meter in die Luft zu springen , um
an der Klippe vorbeizukommen, dann war alles
gut , dann war sie bei Holger . Zehn Jahre hatte
sie gewartet ; warum ging er heute , an ihrem
Hochzeitstage, von ihr ? Aber sie würde kom¬
men ! Das Fensterbreitt war nicht hoch , sie
kletterte hinauf und schwang das eine Bein
über die Brüstung , nur mit den Händen hielt
sie sich noch am Fensterrahmen fest, ganz weit
beugte Jonna sich hinaus und plötzlich dachte
sie an Benthe . Benthe wartete ja nun auf dem
Bahnhof , allein und voller Angst . Jonna ließ

Im Dienst Lustige Geschichte vom Alten Dessauer
Von Müller - Rüdersdorf

einem ungemein garstigen Herbsttage war' s.
otz . Im zweiten Schlesischen Kriege , an

sauer , den sieghaften Feldmarschall Friedrichs
Strömender Regen hatte den Alten Des¬

des Großen, dessen Feldlager sich seit fur¬
zem in Sachsen befand , bis auf die Haut durch
näßt .

Darum machte der alte Haudegen es sich für
ein paar Stunden am Kaminfeuer bequem .

Sämtlicher Uniformstücke ledig , die einzeln
rund um den Kamin zum Trocknen aufgehängt
waren , nur mit dem Hemd bekleidet und bar¬
fuß obendrein , hockte der bärbeißige Dessauer
vor den Flammen und wärmte sich.

Da tlopfte es kurz und hart an die Tür .
Und ehe Fürst Leopold , der all seiner hohen
Soldatenwürde Entkleidete , es sich versah ,
stand ein Kornett von den Leibdragonern vor
ihm , um ihm eine dienstliche Meldung zu
machen .

Den Alten Dessauer brachte der schlafzim
mergemäße Aufzug , in dem er sich selbst be¬
fand , nicht aus der Ruhe .

Der junge Offizier jedoch geriet , nun er sei¬
nen gestrengen obersten Vorgesezten so bar
aller Machtzeichen sah , nicht wenig aus der
Fassung .

Die strengen militärischen Vorschriften vers
gessend , riß er die Feldmüße vom Kopf und
verneigte sich tief vor ihm .

Doch fam er mit solcher unpassenden Ehr
erbietung bei dem alten Rauchbär , der durch
und durch und ausschließlich Soldat war ,
schlecht an .

Berlin -Lichterfelde -West , Leibstandar
tenmeg 13, Emden .
Wir haben unseren lieben

Gerd
unser einziges Kind , verloren . Y 7. 7.
1937, 5. 9. 1943 .

Gustav Stolle , 44-Brigadeführer , und
Generalmajor der Polizei , z . 3. bei
der Waffen- , und Frau Ingeborg ,
geb. Schmidt , sowie alle Angehö
rigen .

Aurich , den 13. September 1943 .
Am 7. September verschied in Berlin
an den Folgen einer schweren Er¬
tranfung unsere liebe , tapfere Toch
ter , die uns nur Freude bereitet hat ,
unsere liebe Schwester u . Enkeltochter ,

cand . med . Anita Brahms
im Alter von 25 Jahren .
In tiefem Schmerz :

Dr. med. et sc. nat . Hero Brahms
und Frau Anna , geb. Hinrichs ,
Hannah Brahms , stub . chem., Dito
Brahms , Eleonore Brahms und die
Großmutter ,

Beerdigung Donnerstag , 16. Sept . ,
Uhr , Don unserer Wohnung .

Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
15

Moordorf , den 11. September 1943 .
Heute 9/2 Uhr starb im Krankenhause
zu Murich nach kurzer , heftiger Krant¬
heit unser heißgeliebtes Söhnchen

Elso Dieling
Nur 91/2 Monate war er unser Son¬
nenschein . In tiefem Schmerz :

Elso Dieling , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Anni , geb. Wienekamp , Arend
Wienekamp , 3bbe Lübben und Fa¬
milie , Harm Seeberg und Familie ,
Gerda Wienekamp und alle Ange¬
hörigen .

Beerdigung Mittwoch , 15. September ,
15. 30 Uhr , von der Kirche zu Moordorf .

Upende , Kl -Moorburg , 11. Sept . 1943 .
Seute früh 6 Uhr entschlief ruhig
nach längerem Leiden , im festen Glau¬
ben an ihren Erlöser , meine liebe
Frau , unsere Herzensgute , treusorgende
Mutter , meine Tochter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante u . Kusine

Haute Hinrichs Uphoff
geb. Janssen

in ihrem 48. Lebensjahre .
3n tiefer Trauer :

Lütjen Uphoff und Kinder , Hanni
Uphoff , Hermann Uphoff .

Beerdigung Mittwoch , 15. September .
Trauerfeier 121/2 Uhr im Sterbehause .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung ..

Silfsarbeiter für unseren Betrieb in
der Norderstraße möglichst sofort
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Leer .

, , Raus !" brüllte der ; , , weiß Er nicht , Hund¬
fott , was sich für ihn , einen Soldaten Seiner
Majestät des Königs von Preußen , geziemt ? "

machte der Kornett kehrt und verließ eilig das
Wie vom grimmigsten Sturmwind gepact ,

Zimmer .
Kaum eine Minute später betrat er es fe¬

doch abermals , marschierte dröhnenden Schrit
tes auf den Alten Dessauer zu , die Müze auf
dem Kopfe sizen lassend , und fragte barschen
Tons : Wo finde ich Seine Durchlaucht, den
Generalfeldmarschall ? Ich habe den Befehl , ihm
unverzüglich eine dringliche Meldung zu ma¬
chen . "

Das war so recht nach dem Sinn Fürst Leo¬
polds . Der junge Mann gefiel ihm . Er hatte
schnell und gründlichst begriffen , was sich für
einen Soldaten gehört , der sich im Dienst , be¬
findet und der noch dazu einen wichtigen mili¬
tärischen Rapport zu erstatten hat .

Vergnügt ob solcher vortrefflichen Wirkung
seines derben Anranzers , grunzte er in sich
hinein : „ Ist ein Balefizkerl der da ! Versteht
es gar in furzem Umdrehen , sich zu revanchie¬
ren und auch mich so gerissen zur Räson zu ru¬
fen !"

Dabei griff er zu seinem Degen , schnallte ihn
über das Hemd , tat die Feldbinde um , setzte sei¬
nen Diensthut auf und nahm den Rapport
des jungen , sich in der heiklen Lage so trefflich
bewährenden Offiziers entgegen . Dann lud er
ihn , zum Zeichen seiner besonderen Anerken
nung , zu einem fräftigen Imbiß und einem
guten Schluck ein .

Lehrling (weiblich ) stellt ein Droge - Braune Brieftasche mit hoh . Geld¬
rie Alfred Müller , Emden , Straße
der SA . 19 .

inhalt auf dem Wege Leerort¬
Brücke nach Leer verloren . Gegen
hohe Belohnung abzugeben auf
dem Fundbüro Leer .

Landschaftliche Brandkasse Hannover .
Das Brandtassentommissariat des

verstorbenen Bandesbauinspektors
i . R. Papendieck wird von dem
Brandtassenkommissär Heinrich
Frühling in Stickhausen mitber¬
waltet .

Für meinen Sohn einzelne Hose
(Extrauniform , Heer ) mittlerer
Größe zu kaufen gesucht . Ange¬
bote an O23 . Weener , Ruf 196 .

Gjens . Anmeldung zur Betreuung
im WHW . Mittwoch , 15. Sept . ,
18 - 19 Uhr . im NSV . - Raum .
Der Ortsbeauftragte .

Evangelisationsvorträge von Mitt¬
woch, 15. , bis 22. Sept . , 19. 30 Svar - und Darlehnskaffe Leerhafe.

e . G. m . n . 5 . Wir laden hier¬Uhr , durch Pastor Bruns aus
Marburg in der reform . Kirche durch unsere Mitglieder zu der

am Montag , 20. Sept . 1943 , umin Leer . Jedermann ist herzlich
eingeladen . Der Kirchenrat der 17 Uhr in der Battbergschen Gast

wirtschaft in Leerhafe stattfinden¬reform . Gemeinde .
dent Generalversammlung ein .

Wolthusen . Die Hebung der Air¬
chensteuer , 2. Rate 1943/44 , fin
det Mittwoch , 15. Sept . , bon 15
bis 18 Uhr , im Gemeindehause
statt . Der Kirchenrat .

Entleerte Minimaglöscher müssen
sofort wieder gefüllt werden .
Minimar General =A Bertretung
Aurich . Ruf 345 .

Holländ . „ Erstlinge " und Flava " ,
anerkannte Saattartoffeln , tref
fen nächste Woche ein . Ich bitte
um sof . Bestellung . Adolf Grei
ber , Inh . Herm . Römer , Emden ,
Gr . Burgstr . 5 , Ruf 2660 , und
Siedlg . , ,Neue Heimat " , Ruf 2396 .

Photohaus Bröste , Dornum . Bis
zum 1. Oftober werden mir noch
Aufnahmen von Paßbildern und
Kennbartenbildern sowie von Ur¬
laubern gemacyt . Aufnahmezeit
Wochentags v . 9 - 12 Uhr . Nach¬
mittags tönnen keine Aufnahmen
gemacht werden .

meinen angekauften Schafbod , an
gefört Klasse 2 , halte zum Decken
empfohlen . Klinkenborg , Tergast .

Rind , 2jährig , weidet seit 3 Mona
ten in meiner Weide . Gegen Er
stattung der Untoften abzuholen .
Gilt Voß , Schweindorf .

Ralb , 53/4648 , aus Weide ( Reitham¬
Ofteel ) entlaufen . Dr . Agena , Ha¬
genpolder , Ruf Wirdum 18 .

Hellgrauer Stoffgürtel vom Eicke¬
buscher Weg nach Sandhorft (Er¬

berloren . Abzugebenholung )
Aurich , Eickebuscher Weg 33 .

Dunkelblauer Kindermantel bom

Ostertor bis Jahnstr . in Aurich
verloren . Geg . Belohn , abzugeb .
Aurich , Jahnstraße 21 .

Beerdigung Donnerstag , 16. Sept. , Austrägerin für einen Stadtbezirk
in Leer gesucht . Vorstellung er
beten in der Ostfriesischen Tages¬
zeitung , Vertriebsabteilung , Leer , Buntes
Brunnenstraße 21 .

Kaufmännische Hilfskräfte stellt ein

Wallinghausen , den 11. Sept . 1943 .
Heute 18 Uhr nahm der Herr nach
furzer , schwerer Krankheit unseren
einzigen heißgeliebten freuen Sohn ,
unseren allezeit lebensfrohen Bruder ,
Entel , Neffen und Better

Menno Rolf Frerichs
im Alter von 16 Jahren zu sich in
sein Himmelreich .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Johann Frerichs und Frau Maria ,
geb. Dirts , sowie Kinder Marianne
und Gerda .

Beerdigung Mittwoch , 15. September ,
13 Uhr , vom Eingang des Friedhofes .
Trauerfeier 1 Stunde vorher im
Sterbebaufe .

Ostfriesische Tageszeitung , Leer .

Chiffontuch Dienstag am
Delft verloren . Ich bitte das ig .
Mädchen , das es an sich genom
men hat , mir dasselbe gegen Bel .
zurückzugeben. Brethorft. Emben,Sekretärin, perfekt in Maschinen

schreiben und Stenographie , fo =
wie Stenotypistin zum sofortigen
Dienstantritt für Parteidienststelle
nach Groningen ( Holland ) gesucht .
Angebote unt . & 1189 03 . Beer .

Geprüfte Wochenbettpflegerin zu
Anfang November gesucht . Ange - Auto -Reserverad verloren . Wieder
bote unter 148 OTR mener , bringer gute Belohn . E. Bamber
Schliebigch 24 . tus , Remets , Ruf 40 ,

-

Jonna hörte fáum , was er sagte . Sie hob

ihre zitternden Hände zum Munde , aber ihre
Augen suchten Benthe . Sie dachte daran ,

daß Benthe der Gedanke an Benthe fie

vom Abgrund zurückgerissen hatte . Sie schuldete
Benthe ihr Leben. Plötzlich schloß sie die Augen,
einen Augenblick lang flammerte sie sich wie
verzweifelt an Holger , dann riß sie sich los
und lief auf Benthe zu . Heute , an ihrem Hoch¬
zeitstage , wußte sie tiesinnerlich , wie sehr sie
dieses Kind lieben würde . . .

Kulturleben in den Niederlanden

0) Sehr rege ist das „ Noord - Hollandsch
Toneel " , eine von Jan de Vos geleitete

hat und mit geringen Mitteln gegenwartsnahe
Theatergesellschaft , die ihren Sitz in Haarlem

Stücke aus der deutschen Literatur und der des

eigenen Landes in niederländischer Sprache
mit starkem Erfolg aufführt .

Das Deutsche Theater in den Niederlanden

Tann

hat nach Ueberwindung der außerordentlichen
Schwierigkeiten , die sich besonders in technischer
Beziehung der Einrichtung der einzelnen
Aufführung entgegenstellten , nun die Eins

ladung zum Abonnement für das zweite Spiels
jahr verschickt. Das Opernprogramm sieht

Fidelio " , "Freischüt " , „ Zauberflöte " ,
häuser " , „ Troubadour “ und „ La Traviata " ,

3ar und Zimmermann " und " Rosenkavalier "
vor . Außerdem ist die Uraufführung eines
zeitgenössischen Werkes in Aussicht genomme
Das Schauspiel hat zwei Werke von Kleist , zw
von Schiller , eines von Shakespeare , eines
von Shaw in seinen Plan aufgenommen . Fer
ner stellt es die Aufführung von Hauptmanns

Elga " , von Kolbenheyers Heroische Leiden
schaften " , von Luz ' s " Der Brandner Kaspar
schaut ins Paradies " , von Billingers , ,Der
Gigant " , von Rosenows „ Kater Lampe " in

Aussicht . Mit sechs Operetten wird das Thea¬
ter der starken Nachfrage nach guter Unterhals
tung entgegenkommen . Der stärkste und nachs
haltigste Film - Eindruck der letzten Zeit war
, ,Die goldene Stadt " . P. H. Keulers .

an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht
besteht , zu der gewünschten Waf¬
fengattung eingezogen zu werden .
Der Zeitpunkt der Einziehung
wird durch die frühe Abgabe der

DieMeldung nicht berührt .
Sprechzeiten des Nachwuchsoffi¬
ziers find : Oldenburg i . O. ( Hin
denburg -Kaserne ) : Jeden Diens¬
tag , von 9 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr ; HJ . -Bann - Geschäfts¬

stellen des Betreuungsbezirtes Ol¬
Monatlichdenburg / Ostfriesland :

einmal . Die Zeiten werden jeweils
in den HJ . -Bannbefehlen bekannt
gegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt Ihr den Nachwuchsoffizier
sprechen . Bittet ihn auf einer Post¬
tarte um Festsetzung eines ande
ren Zeitpunktes .Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht .

2. Bericht über die gefeßliche Prü¬
fung . 3. Vorlage und Genehmi - Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
gung des Jahresabschlusses 1942 .
4. Entlastung des Vorstandes ,
Aufsichtsrates und des Rendan
ten . 5. Verteilung des Rein¬
gewinnes . 6. Beschlußfassung über
die Verschmelzung mit der Ge¬
nossenschaftsbank Leerhafe - Hoven
e. G. m . u . H. 7. Aenderung der
Baragraphen 16 und 25 des Sta
tuts . 8. Wahlen zum Vorstand
und Aufsichtsrat . 9. Verschiedenes .
Die Bilanz , Gewinn - u . Verlust
rechnung liegt von heute ab acht
Tage zur Einsicht der Mitglieder
im Geschäftszimmer aus . Leer - Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,

hafe , den 10. Sept . 1943 . Der
Vorstand . Battberg , Harms .

Ostfriesisches Stutbuch . Vertrauens¬
mann Arnold Foken , Schweindorf .

Sonnabend ,Fohlenbrennbermin

Norden und Wittmund . Zucker¬
borbestellung . Die für die Zucker¬
vorbestellung dienende Nährmit¬
telkarte 54 ist von den Kaufleu¬
ten mit ihrem Firmenstempel als
Bescheinigung für die Vorbestel¬
lung zu versehen . Die Nähr¬
mittelkarte ist nach Ablauf forg

Emden ,fältig aufzubewahren .
den 14. Sept . 1943 . Zugleich na¬
mens der Landräte obiger Kreise .
Der Oberbürgermeister Stadt zu
ernährungsamt Abt . B

-

Norden und Wittmund . Die Gül¬
tigkeit der alten Reise - u . Gaft¬
stättenmarfen und Lebensmittel¬
marten wird über den 30. Gept .

Apollo , Emden
Erstaufführung :

Das Ferienkind
Jugendliche zugelassen

AKANIT

AKANIT
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte

vollkommen unschädlich

Billig im Gebrauch
haben in Lebensmittelgeschäften ,

Drogerien und Samenhandlungen .
Bezugsquellen weist nach :

Arthur Krone & Co . K. - G.
Buchschlag / Hessen

Fernruf Langen / Hessen 662

1943 hinaus bis zum Ablauf des Herr Hamste

gesund ,
aber . . . ! "

amster sagt :17. Oftober 1943 ( Ende der 54 .
18. September 1943 , Brill 8. 30 Zuteilungsperiode ) berlängert .
Uhr , Dunum 10 . 30 Uhr . Emden , den 14. Sept . 1943 . Bu , , Ich bin zwar

Pferdezuchtverein Leer -Weener . Präz gleich namens der Landräte obi¬
Sonnabend , 2. Oft . , ger Kreise . Der Oberbürgermeimienschau

10 Uhr , auf dem Viehhof in Beer . fter Stadternährungsamt Ab¬
1. Saugfohlen (weiblich ) , 2. Enter teilung B

ſtutfohlen , 3. 2jährige Stuten . Stadt Emden . Betrifft : Unterricht
Schriftliche Anmeldungen unter für die berufsschulpflichtigen
Angabe von Abstammung , Alter Gärtner - und Gemüsebauerlehr¬
u Abzeichen bis zum 23. Sept . linge . Laut Erlaß des Regie¬
an den Schriftführer , J . Gruis , rungspräsidenten sind die Gärt¬
Gisinghausen -Leer . Nur Tiere aus ner = und Gemüsebauerlehrlinge
boll eingetragenen Stuten fönnen des Stadtkreises Emden in Nor
ausgestellt werden . Die Gebühr den berufsschulpflichtig . Ich er¬
wird im Termin erhoben ; Nach¬ innere die Arbeitgeber ( Erzie
meldungen dreifache Gebühr . Der hungsberechtigten ) an die Erfül
Mitgliedsbeitrag , 5 RM , wird in lung der Berufsschulpflicht der
nächster Zeit durch Nachnahme er¬ in Frage kommenden Jugend - |
hoben . Der Vorstand . J . A. : I . lichen .Bruis .

Der Unterricht ist am
23. 8. 1943 in der Berufsschule

Fohlenankauf . Ankäufe von Fohlen in Novden aufgenommen worden .
Emden , den 9. September 1943 .(1/2 und 1 /2jährig ) bürfen nur

mit Raufberechtigungsscheinen Der Oberbürgermeister - Sch . - .
erfolgen . Uebertretungen werden Gemeinde Süderneuland
strafrechtlich verfolgt . Naufberech Ausgabe der Lebensmittelkarten Dr. H. Duis Schapp, prakt . Arzt,

I . Die

tigungsscheine werben vorläufig erfolgt am Mittwoch, 15. Gept.,Am Delft 15 . nicht mehr ausgefertigt . Ostfrie
Anschraubteil von einer Bohnen - fisches Stutbuch Norden .

mühle am Sonnabend Straße Jungen des Jahrganges 1927 mel¬
Weenermoor - Weener berloren .

det Euch jetzt schon für die attive
Bitte abzugeben bei Frau Ger - Offizier oder Unteroffizierlauf¬
sema Wwe . , Weenermoor . bahn des Heeves und fordert die

nötigen Merkblätter beim Nach¬
wuchsoffizier des Heeres , Olden¬
burg i D. , Sindenburg - Rajerne ,

und zwar für die Bahnhofstr . u .
Siedlung II von 15 - 16 Uhr im

Solche Voraus¬
sicht " ist nicht

zeitgemäß ! Un¬
sere wertvollen
Präparate dürfen heute
nur Verwundeten und Ge¬
nesenden oder zur Wie¬

derherstellung der vollen

Arbeitsfähigkeit dienen .

BAUER &CIE
BERLIN 95

Timmel . Krankheitshalber keine
Sprechstunde und Hausbesuche .

Wartesaal des Bahnhofs , für die Dr. Stürenburg , Hals- , Nasene,
Siedlung I und Wurzeldeich von Ohrenarzt , Norden . Zurüd .
16. 30- 17. 30 Uhr in der Schule . Apollo -Theater Emden . Das Fes
Die Uhrzeiten sind unbedingt ein - rientind " . Mit Hans Moser

zuhalten . Süderneuland I , den Dizzi Holzschuh . Theodor Daneg
13. September 1943. Der Bürger - ger . Täglich 19. 15 Uhr (Kaffe ab
meister , 17 . 30 Uhr ) ,
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